
Zweiter Beitrag
zur

Ornithologie der östlich - äquatorialen Gebiete

Africa's.

Von Dr. G. Hartliiub.

Nach Sammlungen und Noten von Dr. E min B e y.

Hierzu eine Karte (Taf V).

Die grossen und wichtigen Reisen, welche der unermüdliche

Forscher Dr. Em in Bey in den Jahren 1880 und 1881 im oberen
Nilgebiet zurückgelegt hat und die ihn in Macraca südlich bis

Langomeri unter 3" 30' N. B., sodann von Labore über Eadibeck
nach Eatico und zurück über Fauvera und si)äter behufs Inspection

der neuen ägyptischen Stationen in Lattuka und im nordöstlichen

Schulilande von Gondokoro über Tarrängole nach Agaru und zurück

über Eadibeck, EadjuUi und Obbo nach Labore führten,*) haben
ein reiches die früheren Sendungen vielfach ergänzendes Material

an gesammelten Vögeln geliefert, dessen wissenschaftliche Ver-
werthung wir als angenehme Ptlicht erkennen.

Man macht sich wohl schwer eine Vorstellung von dem Hoch-
genüsse, welchen jene noch so wenig bekannten und zur Zeit aller-

dings noch schwer zugänglichen Gebiete Central-Africa's dem
Naturforscher bereiten. „Unsere erste kleine Station in Okkela
am Ginettitiusse" — su schreibt uns Dr. Emin Bey — „ist ein

Eden für den Sammler. Abgesehen von unzählbaren Heerden von
Antilopen jeder Grösse, von Bütteln, Zebra's, Giraffen und Elefanten,

Massen von Wildschweinen und eben so vielen grossen Katzen,

die von jenen leben,'*) entfaltet sich im Walde rings um die

Station ein so reiches Thierleben, dass man zuerst völlig verwirrt

davorsteht. Aus den dunklen Laubmassen hoher Bäume leuchten

*) Vergl. Mitthe.il. des K. K. Geograph. Ges. in Wien Band XXIV.
(1881) p. 149 und 263 und ferner: Peterm. Geogr. Mittheil. 1882, S. 2.59 mit
Karte und ebendas. 1882, p. .321. Sodann noch I'r. Juiikcr's Karte von
Macraca ebendas. 1880, t. i. Und endlich: Originalkarte der neuesten Reise
Dr. Emin Bey's im Lande der Madi und Schub. Peterm. Geogr. Mittheil.

1882, t. 15.

** Allgemein und mit Recht gefürchtet ist in Lattuka nur der Leopard.
Der Löwe ist geradezu gemein, wirklich gutmiithig, und ganz ungefährlich.

Zu Zweien oder Dreien liegen diese Bestien im Gebüsch ohne die Vorüber-
gehenden zu belästigen. Vergl. Peterm. Geogr. Mitth. 1882, p. 263.
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der weisse Kückeiibehani>- uml die weisse S('ln\aii/.(|uaste von
('(»loljus giiereza zu dem IJeiseiiden lierah. Maiuisirrosse t'iichsrotlie

Paviane mit weisser Unterseite jajueii sich bellend und klälleiid in

den l{aumwimi)feln Iierum, iMgcntliümlicli ist das ynte lüii-

verneluiien zwischen den Pavianen und den ^Vildsclnveinon. die man
in der Frülie des Tages häutig am Wakiesrande zu l'aaren aiitriltt

wobei die 1-iugeborencn behaupten, dass es stets mäniditlie l'aviane

und weibliche AViklschweiue seien. Katekis capensis. Oryteroiuis

und ein kingschwänziges Schui)penthier sind niclit selten. Rudel-
weise jagt Lycaon pictus (iazellen und Antilopen nieder. An den
langen lianken von allerlei SchlingpHauzen rennen zwei Funaiid)uhis-

Arten auf und nieder. Ueberreich vertreten ist die \'ogelwelt.

Paarweise stolzirt in lichten Waldungen lUiceros abyssinicus. Um
die Station L<'tranio trieben sich viele hunderte von Störchen und
Kronkranichen auf den überschwemmten Feldern herum, während
die Sümpfe um Tarrängole zahllose Sarkidiornis, Plectroptcrus

und aiulere Anatiden beherbergten. Auch Anostomus wurden dort
beobachtet In Tarrängole vertritt Philagrus melauor-
hyuchus die Stelle des Hausspatzes, in Agaru Passer Swain-
s n ii. Sehr zahlreich sind Schlangen, meist kleinere ungiftige

Formen, die manches Neue enthalten dürften. Typhloi)s Schlegelii

konmit vor mit zwei nahe verwandten Arten. Der Chor (ünetti

wimmelt von Fischen u. s. w," An einer anderen btelle hcisst

es : „Lattuka und der OstHügel des Schulilandes scheinen in zoolo-

gischer Beziehung das Bindeglied zwischen den Faunen des Ikihr-

(ihazal und des P)ahr-el-I)iebel einerseits und denen von Shoa und
dem Somali-(Jebiete andererseits zu bilden. Stufenweise hebt sich

von Bahr-el-Djebel das Terrain zu den Gebirgsländern von Katfa

uml Xarea in X. W. mit den jedenfalls als ihre Ausläufer auf-

zufassenden Bergmassen des Schulilandes in 0. S. 0. Berge reihen

sich hier an Berge, oft 5 bis öOUO Fuss aufragend über das an sich

schon hohe Niveau des Landes. Zackige Ketten mit grotesk ge-

formten (iijd'eln und Thälern wie im Irenga-Lande. liie und da im-

posante Massen von grauem Granit: dann wieder sandige l'.benen

mit Stepjjenvegetation und brakigem Wasser wie in Turkany, oder
grosse Oasen mit Quellbassins guten icincii ^Vass(•rs. wo Ileerden

von Kameelen, Kseln. P indem und fettschwänzigen Schafen weideten.

Kein Zweifel, dass hier der Forscliung ein weites neues Feld otfen

stelif. Leider war es mir nicht vergömit. hier nach Wunsch
thätig sein zu dürfen, da meine Stellung mir andere PHichten

auferlegte.''

Wenn wir das so umfangreiche Material überblicken, was
grossentheils während der P.eschwerlichkfMten und (iefahren von

Ilciseii in die entlegensten und wenig bekaimten (iebiete und

bäuüt^ niifer der hemmenden Sorge amtlicher Obliegenheiten be-

schafft werden musste, diese nach Tausenden zählenden Massen
trefflich präparirter. in sorgfältigster Weise etikettirter niul von

höchst wertlivollen biographischen Notizen begleiteter ]')älge. wie

solche an die Sammlungen von Premcii und Wien gelangt sind.
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so niiiss lins Staunen und riewunderung erfüllen ob der Tliatkraft

und dem leu sacrc des Mannes, dessen Verdienste um die Zoolo,a:ie

und insbesondere um die Ornithologie diese Zeilen gereclit werden

sollen. Dr. Em in Hey, der zur Zeit in Monbottu verweilen

dürfte, stellt uns weitere grosse Reiseunternelnnungen inirli Süden

und Osten in Aussieht und man darf neuen wichtigen Ergebnissen

zuversichtlich entgegensehen.

Im Ganzen bestätigen die nachstehend behaiulelten 120 Arten

was in unserem l'.cricht über die frülieren Sammlungen in geogra-

phisch-zoologischer Hinsicht bemerkt wurde. Wir unterscheiden

auch hier 1. weit über Africa verbreitete Arten wie: Cossypha

Heuglini, Melocichla mentalis, Meristes olivaceus, Tchitrea mela-

nogastra, Athene perlata, Si)ermestes cucuUata, Hyi)0cliera nitens,

Euplectes ilammiceps, Ispidina picta, Ilalcyon chelicutensis, Indi-

cator minor und S])arnianni etc. etc.; 2. ausschliesslich oder

doch ganz vorwaltcMid westliche wie: Cisticola naevia und bra-

chyptera, Trichohiis caniceps, Dryoscopus major, Malaconotus

aurantiipectus, Telcphonus miiuitus, Hyliota, Eminia, Campephaga
phoenicca, Ptilostomus senegalensis, Pytelia i)hoenicoptera und P.

Monteiri, Nectariiiia cyanoce])hala. Buceros atratns und subqua-

dratus, Astur Mechowi ; 3. Arten die sich mir hi Ostafrica wieder-

holen, wie Phyllastre})hns Sharjjü, Bradyornis pallidus, Dryoscoi)us

nigerrimus, Spermcstes caniceps, Crithagra chloropsis, Schizorhis

leucogaster ; 4. Bis jetzt nur als südafricanisch bekannte Arten wie

Myrmecocichla Levaillantii, Euplectes taha. Eanins ])yrrhostictus

;

5. rein nordöstliche in der überwiegend grossen Mehrzahl auf an-

deren Gebieten Africa's durch nah verwandte repräsentirte Arten,

und 6. Arten der europäischen Ornis, von welchen sogleich

Specielleres.

In der Regel machen sich bei den unter 1. bis 4. aufge-

zählten Arten mehr oder weniger deutliche lokale xVbweichungen

bemerklich, die aber, auch wenn sie sich als constante erweisen,

der Mehrzahl der Ornithologen zu geringfügig erscheinen, um neue

Arten darauf zu begründen.'') In manchen Fällen ist dagegen die

Uebereinstimmung ein und derselben Art ans von einander ent-

ferntest gelegenen Lokalitäten die vollständigste. So ist z. B.

zwischen Trichohiis caniceps, einem der zartesten Vögelchen, von

Gabon und Individuen derselben Art von Magungo kein Unterschied

vorhanden. Ebenso zeigen Pytelia Monteiri von Angola und von

Langomeri (Süd-Macraca) keine Abweichung von einander.

Eine Zusammenstellung der in den Sendungen Em in Bey's
vorgefundenen europäischen Vögel mit den Standorten und (lan

Daten der Erlangung bietet einiges Interesse:

Tinnunculus alaudarius : Ladö Jan. 2.; Gondokoro Dec. 25.;

liedjaf Dec. 2).; Eokoja Febr. 9.

Circus cinerascens : Redjaf Dec.

*) Die Worte Barboza'a „ces difference? se montrent en gcueral tl'accord

avec la distribution geograi)hique, la taille paraissant augmentor a mesiire que

l'espece s'eloigne de röquateur et de la cote" verdienen Beachtung.
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rratincola oeiumthe: Lado Miirz 1 und Febr. 10. — liedjaf

\:i and 14. Oct.

l'ratiiifola rubetra: Uora und Magnnji:o Nov. 14.

r.udytes tiavus: l>ad(t i^ö. Febr. —^ Uedjaf 18. Dee., Kiri 12.Dec.

Var. ciiiereoea]iilln.s: Magungo.
r>ud\tes melanoeephalus: Lad«'».

lMiyllo]ineiiste troeliilus : Langomeri Aug. 8.

Calaniolieriie arundinaeca : Magungo Nov. 24,

Calainobcrjie iiahi^tris : ^Vadelai Nov. 17.

Ilvpohiis pallida: Lad«'» .März 7.

Calanioherpe turdoide.s: Tarrangole Aug. 21:

Lu.'^einia philouiela : Wakkala April 4.

Sylvia liortensis : Muggi Nov. 4 und Magungo Nov. 21.

Oriolus galbula : Ladt».

Mu.^cieajia grisola : Staiulvogcl um l,ad<>. — Muggi Nov. 4.

Laiiius coUurio : Muggi Nov. 1.

Lanius rufus : Laib) -Jan. 2.

llirundo rustiea : Ladi'i.

rjiupa eitojts: \N'akkala und 'l'arrangole.

CiU'ulus canorus : \\akkala. Tarräng(»le.

(»\ylopbns glandarius : (iondokoro.

Ardea alba : Ladi».

.\rdea coiuata : i-acb).

Ibis falcinollns : Ladt'».

{'baradrins Huviatilis : .Muggi Nov. 7.

Totanus stagiuitilis : Ladt» l'ebr. 14.

Totaiuis glareola : Ladii Febi-. II.

llimantoi>us vulgaris: Lado Jan. und l'cbr

Macbetes ]>ugnax: Ladt'i Doc. — Kcdjat' IVbr.

Actitis liyjKdeucus : liedjaf. Labore Dee.

Cicoiiia alba, (in ^Vien olnie .\ngabe des l"'undorts).

Crex i)ratensis: Lado.

Wir lassen eine /usauiuienstellung der von Dr. Fiuiii Hey
entdeckten neuen Vögel folgen : Cistieola ladoensis, C'isticoUi

l'danfordi. Cistieola bypoxantba. reiitbnlaea elericalis. hryuioeicbla

incana. Fniinia le))ida. Argya ainaun»nra. Aegitbalus luuseulus,

Museicapa iid'ulata, Krenioiuela bypoxautba, Sorella Fuiini. Hypban-
tiea cardinalis. llypbautornis Fniini, Fagonosticta oenoebroa, La-

nins gubernator, Antbrei)tes orientalis. Traebypbouus versicolor,

Fraiie(dinus ocbrogaster.

/um Scbluss folge eine .Nn/abi von l'ositionsbestinnnungen

für die wiebtigereu Stationen I. min 1'. e v "

s :

Lad..: 5" Ol' Hli" N. I'.r. und :',\" l'.t' :{:)" (). L.

(ioiuiokoro : 4" 47' N. I>.

Kedjaf: 4" 44' 2r>" N. Ür. und 31" 42' O. L.

Kiri: 4" 18' 10" N. Lr. und 40" 28' (). L.

Muggi: 4" 18' 40" N. Hr.

Labore: 4" 5:}' 48" N. F.r. und ;'.l" AT 24" (). L.

1 »utile: -i" 34' 35" N. J'.r. und 32" 2' 48" O. L.
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Magungo: 2^' 14' 12" N. Br. und 31" 45' 0. L.

Mahagi

:

1" 58' N. Br. und 31» 0. L.

Okkela: 4" 43' N. Br. und 32" 28' 0. L.
f

, ,, ,

Tarrängole: 4" 28' N. Br. und 32" 48' 0. L. 1
^^^'^^i'^^^-

Fadibeck: 3" 31' N. Br. und 32" 22' 0. L. Schuliland.

Langomeri : 3" 30' N. Br. und 31" 05' 0. L. ,

Wandi: 4" 34' N. Br. und 30" 27' 0. L. Macraca.
Rimo

:

4« 14' N. Br. und 30" 34' 0. L. (

Macraca liegt zwischen 5" 4' N. B. und 29« 31' 0. L.

Lattuka reicht von 4" 42' X. Br. bis 2" 50' N. Br. und von
31" 46' 0. L. bis 33" 0. L.

Zu den in der Einleitung zu un^^erer früheren Arbeit

über die Vögel Em in Bey's citirten wichtigeren ^Schriften kamen
hinzu

:

1. Aug. V. Pelz ein: Ueber eine Sendung von Vögeln aus

Centralairica (l^min Bey.) Verhandl. der K. K. Zool. Botan. Ge-
sellschaft in Wien. Jahrgang 1881, p. 141.

2. Aug. V. Pelz ein: Ueber Dr. Emin Bey's zweite

Sendung von Vögeln aus Central-Africa : Verhandl. der K. K. Zool.

Botan. Gesellsch. in Wien. Jahrgang 1881. p. 605.

3. Viaggio dei signori 0. Antinori, 0. Bekkari ed A. Issel

nel mar rosso, jiel territorio del Bogos e regioni circonstanti

:

Catalogo degli Uccelli compilato per cura di 0. Antinori
e T. Salvadori: Annali del Museo Civico di Storia Naturale di

Genova vol. IV. (1873) p. 366.

4. J. V. Barboza du Bocage Ornithologie d'Angola.

vol. 8", 573 S. Lissabon 1881.

5. G. E. Shelley List of Birds recently collected by
Dr. Kirk in Eastern Africa: Proceed. Z. S. 1881, p. 561.

6. Dr. G. A. Fischer und Dr. A. Beichenow Uebersicht
der von Dr. G. A. Fischer auf einer zweiten Beise in das ost-

africanische Küstenland von Mombasa bis Wito und am Tanatluss

gesammelten Vögel: Cab. Journ. f. Orn. 1879, p. 337.

7. Dr. B. Böhm Ornithologische Notizen aus Ostafrica:

Ornith. Centralbl. 1882, p, 113—126 und 129—136. Und: Cab.

Journ. f. Ornith. 1882, p. 178.

I. Pas.seres.

1. Cossypha Heuglini, Hartl.

Gab. Journ. f. Orn. 1866, p. 37. — Finsch u. Hartl. ÜHtat'r. p. 283.
— Heugl. Orn. N.-O.-Afr. p. 374, pl. XIII. — Barb. Ornith d'Aiig. p. 258.
— Shelley Proc. Z. S. 1881, p. 574.

c? ad. Wakkala. p ad. Agaru.
In der Färbung der Geschlechter kein Unterschied.

„Nicht selten aber sehr scheu. Paarweise im dichtesten Ge-
büsch. Singt fieissig und gut und lässt mitunter ein eigenthüm-
liches Schnarren hören." Iris braun,
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2. M> rme foci eil 1 a LevaiUanti, Ixiich.

Tra(iut't coininaiidour, Li-v. Ois. (FAfr. pl. 18}>. - M. nigra Ihrll.

(ncr. Vii'ill.) Al^li. Nat Vor. ßrciii. I'.. 7. \> 88. — Kritlion. Orn. Gcnlr.

Bl. 1882, p. 77. — 1(1. Call. Jonni. f. Oni 188:i. p. 2I(;. MU. und p. 2;JÜ.

Zwei Woi hellen von iMiiigoinori. Kinfarhig tict^ll^<.sbl•aulles

Colorit. Iris (liinkolhrauii.

W'w verdanken lleielienau den Naeliweis, dass die I5e/ieliung

\(in X'ieillots Saxicola nigra auf den Tra(|uet coniinan-
deur l-€'vaillant'f> eine dnrelians irrflüiinliehe und dass in Folge

de^.sen die.ser letztere Vogel neu zu benennen >ei. Saxieola
nigra ist eine rein (»stliclie durch Uöhm in zahlreichen lAeni|ilareu

von anlVaUend \eischiedenei Färbung an die berliner Sanindung ge-

langten Art. Im (iegensatzc zu der grossen \ariabiiität dieser

letzteren zeigt M. Levuillanti eine ^ehr constante Färbung.

Auf den östlish ärinatoi'ialcn (lebicten nicht gerade häulig.

:^. Tcntholaea clericalis, Jlitrll.

Oni Coiitr.-Bl 1882, p. !>I. — Cal). Jouin. f. Oriiith. 18.S2, \). :V2\.

Neue Art. Das Männchen glänzend schwarz: ein weisser

Miriilleck, ist nach hinten etwas uiiregelniässig bcgränzt; die kleinen

Fhigeldeckt'ederii bilden ein grosses glänzend weisses l-eld ; lland-

schwingen tief schwarzbraun: innei-e Flügeldecken und untere

8cliwanzdeck|edern rein schwarz : Schnabel und Füsse schwarz.

Iris braun.

Weibchen: (iaiiz russbraun, Flügel und Schwanz etwas

heller.

(ianze Länge 14!) mm.. First 12 nnn.. l'lügel Tfi mm., Schwanz

Lauf 2.5 rnm.

lU'ide (Jeschlechter von Langonicri. i.in ö' von Wandi.
(4" 3V N. Lr. ;;()" 27' (). L.i

Hewülmt j)aarweise kleine Üezirke. l>ie Nahrung Insecten.

Gesang unbedeutend. Die Männchen käni|tfcn hitzig.

4. l'h \ 1 last rephus Shar)ici. S/idl.

Sliarj«; Caial. Hrit.-Mus. Dirds VII. p. 117, - Slidhy ll.is l.söO,

p. :;:il.

1 cT von Lado. I p von Wakkala. Iris oran,L''e.

In ( a|if. Sliclley's Sammlung von l)ar-cs-S;il;i;ini in Oslafrica

und \(ini KoMiinallussc durch 'rhomson.

Dass die Ansieht Sliar))c"> inid ShellcN-^ \on der (ilcichartig-

keit dieses \'ogels mit I'h. strepilans Kcicli. eine irrthümliche.

davon hat mich eine soi<>l'älli;/e \ ('rgleichim^' (\v> OriLrinal-Fxeni-

jiiurs dieses letzteren inil den beicb'ii VoLrcdn Fniin Devs über-

zeugt, l'.ei I'h. Sliar|M'i ist der Schnabid wesentlich gr(")sser.

Voll unten gesehen zeigt dies (b-r llasalausschnitt des l'nterkiefers

in eminenter Weise. Die l'arbe des Oberkörpers ist bei I'h.

s t r <'l'' ^ '*•> '^ ''i'i ziemlich lebhaftes l{othli(4d)raun. bei Shariiei
ein blasses mattes nur wenig iiTs Miithliche ziehendes l'.rann. Die

Interseite erscheint bei I'h. streiiitans dunkler bräunlich über-

laufen als bei Shar]»ei. wo eine weisslicbe Färbung vorheiT-
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sehend ist. Die unteren Schwanzdeeken sind bei Pli. strepitans
fablröthlich, bei Sharp ei fahlweisslich. Fhigel und Schwanz

zeigen bei diesem einen schwachen Strich in's Olive. Der Borsten-

apparat am Mundwinkel ist bei V\\. strepitans entschieden

stärker entwickelt als bei Sharpei. Ich messe das Männchen

von Lado wie folgt: Ganze Länge 20 cm., First 18 mm., Flug.

80 mm, Schwanz 90 mm., Lauf 23 mm.
Kehl Unterschied in der Färbung der Geschlechter.

5. Cisticola tenella, Cah.

Hartl. Abb. Naturw. Ver. Brem. 1881, p. 89.

Verschiedene Exemplare von Lado. Ganze Länge \M mm.,

First IIY' nun., Flug. 50 >mm.. Schw. 53 mm., Lauf 17 mm.
(E. Bey).

6. Cisticola n a e v i a, Hartl.

Hartl. Orn. Westafr. p. 5(i.

Waudi und Langomeri : (^ ad. Obenher auf graubraunem

Grunde dunkel längsgetleckt ; Bürzel einfarbig graulich ; ZügelHeck

dunkel, oben hellgerandet; Flügeldeckfedern fahlgerandet ; Hand-
schwingen braun mit hellerem Aussensaum, der nach der Basis zu

etwas in's Köthliche zieht ; Innenrand der Schwingen breit fahl-

röthlich: Scai)ularen dunkelbraun, heller gerandet; Steuerfedern

dunkelbraun mit breiter schwärzlicher Schattirung vor dem hellen

Spitzenrande. üntenher fahlweisslicb, längs der Mitte heller:

untere Schwanz- und innere Flügeldecken hellfahl. Schnabel bräun-

lich; Tomien und Unterkiefer hellgelblich ; Iris braun ; Füsse fleisch-

röthlichbraun. Ganze Länge 136 mm., First 13 mm., Flug. 70 mm.,

Schw. 50 mm., Lauf 27 mm.
C. fortirostris Jard. und C. p achy r hyncba Heugl.

sind nächstverwandt, unterscheiden sich aber durch die Schnabel-

färbung. Vergl. darüber Heugl. Orn. N. O.-Afr. i).
264. Der

kräftige Schnabel unserer G. naevia zeigt auliallend starke

K r ü m m u n g des Ob e r k i e f e r s und kurze kräftige l>artborsten.

In Waldlichtungen i»aarweise auf Steinen. Soll gut singen.

7. C i st i c 1 a 1 a d o e n s i s, n.

Di agil. Pileo rufescente, distiuctissime fiisco-maculato, dorso

cinerasceiite, maculis magnis fusco-nigricantibus; tergo immaculato;

scapularibus fuscis, pallide marginatis ; subtus ex ochroleuco-albi-

cans; subcaudalibus albidis ; subalaribus isabellinis; maxilla Cornea,

mandibula pallida, remigibus iniiius dictiiicte rufescente-limbatis.

Long. L50 mm., culin. 12 mm., al. 63 mm., caud. 54 min.,

tars. 21 mm.
Kein L'nterschied in der Färbung der Geschlechter.

Zahlreiche Exemplare von Lad(').

Wir haben lange geschwankt, diesen Vogel als selbstständige

Art anzuerkennen. Aber nach sorgfältiger Vergleichung der

Originalexemplare von C. cantans Heugl. (Wienj und von C.

haematocephala Gab. (Berlin) mit demselben bleibt uns keine
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Wahl. Bei C. cantans ist iiänilicli der Scheitel ungefleckt
lebhaft braun, die Filrbung der Unterseite ist weit röthlicher und
der Schnabel nicht unerlieblich kleiner als bei ('. ladoensis.
C. ha ema 1 ce])h a hl aber ist ein etwas kleinerer Vogel mit
wesentlich sdiwAclierem Schnabel und gewissen Abweichungen in

der Färbung. So zeigen die grossen Flügeldeckfedern deutlich

röth liehe Handung. Der Schwanz ist weit lebhafter gefärbt

als bei C. ladoensis: die Si)it/onHecke der Steuorfedern sind

breiter und reiner weiss und die rntciseito des Sdiwanzes zeigt

vielmehr Weiss als beim Vogel von Ladö. Eine Fleckung des

Scheitels ist bei C. h a em a toceph ala kaum erkemitlich u. s.w.

Eine dritte sehr nahe verwandte Art, V. 1 u g e n s lUiitp. ist

durdi die ganz abweichende Schwanzfilrbung hinlänglich gekemi-
zeichnt't. In Südafrica ist diese Form vertreten durcli Dr. sub-
r u fi ( a JM 1 1 a. Sm.

8. ("isticola l)r a chy pt era, Sh.

Ibis 1870, p. 17(1. t. 14, Fig 1. — Shell, n, P.ii.kloy II)is 1S72,

p. 287.

Ein (^ von FadjuUi. Man kennt diese Art noch von Cap
("oast Castle und vom Coiigo. Individuen von diesen beiden Lo-

kalitäten in der Sammlung Capt. (J. E. Shelle/s. dem wir die P>e-

.stimmung des einzigen von Emin r>ey geschickten E.\emplars

verdanken.

y. 1
' h vll 1 a i s ]i u 1 c he 1 1 a.

(
Jliipp.)

Ilartl. Al)liaiidl. Naturw. \or. Brom. issi. p. !((i

Exemi»lare von Wakkala und Langomeri. Ein selir zartes

Vögelchen von weiter Verbreitung. Emin Dey giebt die Maasse
des frischen Vogels wie folgt: (ianze Liinge 110 mm., l'irst *.» mm..
Fliig. IT) mm.. Schwanz 40 mm.. Lauf l.'{ mm.

Einer guten Abhihlung sehr bedürftig.

10. T rieh (»1 a i s elegans. UcikiL

Firndula cltgaiis. licunl. System. UclxTS. No. !!>;'». — EnMiinincIa

o.logans, Id. Cali. Jouin. lH<i4, ji. '2.0!». — Tr. cicgaiis, Id. Orn. N.-O.-AIV. !

p. ÜH(j t. X. Kijj. lion — Krejii. cancsroiis, Aiitin.-Catal. j). :1S. v. l'cl/

Voili. /ool. liot (Jps. WiPii IHH], p. 11) und ji. Cd!».

cT nnd p von Himo : 1" 11' N. \\y. HO" M' (). L.

d" von Wandi 1" :{1' N. W. :;(»" '11' (). L.

in Wien von Mabero nnd Mnggi. Nicht selten um l'':uljnlli.

Iris haselbrann : I-Yisse okerbriUmlich. Kein l'nterschied in

(b-r I .irbniig der (leschlechter.

11. 1) r \ III (» (
i f h 1 a i ii c a ii ;i, llmtl.

Hartl. l'roc. /. S. Loiid. Ihho, j). ClC. y]. LX. Fig. 2. - Id. AMi.
Nat. Vcr. Urem. IHHl, ji. !»1.

d" und p von Wandi. Lichte Waldung. In seinem üe-

nehmen sehr an T r i c ho 1 a i s elegans erinnernd und wie diese

die Hlütlien absm jiend. Stets ])aarweise. (iesang unbedeutend.
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12. M e 1 c i c h 1 a mentalis l^rcifi.

Abhandl. Naturw. Yer. Breni.. 1881, p. 98. — Barb. de Bocage, Orn
d'Angola, p. 279. — Shelley Proc. Z. S. 1881, p. 572.

Wakkala. Laiigoraeri. Rimo.
Stets einzeln. Klettert sehr gewandt an liolien Schilfstengeln

und singt angejiehm. Läuft auf der Erde mit gehobenem Schwänze.
Viel drosselartiges im Benehmen.

Iris hellgelb. Schnabel hornfarben mit helleren Iiändern.

Füsse graubraun.

13. Bradyornis pallidus, v. Müll.

Muscicapa pallida. v. Müll. Bsitr. Ornitb. Africa's, pl. VIII. Fig.

mala. — Bralyornis pallida.«, Ilartl. Finsch Orn. 0. Afr. p. rj22. — Ileiigl.

Orn. N.-O.-Afr. p 128. — Shelley Proc.'- Z. S. 1881. p. 378. — Gurn. Ibis

1882, p 73. (Mombasa).

Exemplare beider Geschlechter von den Stationen Loranio,

Fadjulli, Langoraeri, Agaru und Tarrangole.

Ein ächter Fliegenfänger, mit aufgebauschtem Gefieder auf

Aesten Insecten erwartend. Nest aus Schlamm, muldenförmig auf

Zweige gemauert und mit Wollfasern gefüttert. 2 Eier isabell-

farbig, ungetleckt.

Jüngeres Weibchen: Obenher auf hellgraubräunlichem
Grunde mit zugespitzten hellfahlen schwärzlich gesäumten Längs-
flecken hübsch gezeichnet;? Armschwingen und Scapularen dunkel-
braun mit breit hellröthlichfahlen Rändern; Steuerfedern einfarbig

braun; unteidier längs der Mitte weisslich: Brust und Oberbauch
mit dunkler Längszeichiumg ; untere Schwanz- und innere Ehigei-

decken, Hinterleib und Steissgegend melir rOthlichfahl ; Schnabel
und Füsse schwärzlich. Iris braun.

Ganze Länge 175 mm., First 12 mm., Flügel 82 mm., Schwanz
70 nmi., Lauf 16 mm.

Ein
(i"' «'^d. von Agaru zeigt etwas kleinere Dimensionen.

Eine nächstverwandte Art ist Br. Oatesi. Sharpe in Gates,

Matabele-land p. 314, pl. 3,

1 4 , Arg y a r u f e s c e n s , Jieugl.

Hougl. 1. V. p. 390. — A. V. Pelz. Verb. k. k. Zool. Botan. rjpsellscb.

Wien 1881, p. 147. -^ Id. Zweite Send. 1. c. p. 610.

Auch von Pelzehi glaubt auf Grund der bei drei Individuen

von ihm constatirten Schwingenverhältnisse diesen Vogel von
Rüppeirs A. rubiginosa unterscheiden zu müssen.

15. Cr at er opus p leb ejus, Piüpp.

Hart). Abhandl. Naturw. Ver. Brem. 1881, p. 98.

Wandi. Rimo. Wakkala. Daselbst niciit häufig. Singt gut.

Versteckt sich drosselartig im r.uschwerk. Iris beim ^ braun,
beim p feuerroth. Früher bei iiad»'» und Labore gesammelt.
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1 (). I ) r > s p u .s ni a j o r. Haiti.

Telcphonns major, Hartl. Rcv. zool. 1813 ]) 108. — Laiiiarius major,

M. Reitr. Urn Westair. p. f>4. t. v. Fig. med. — Id Oni. Westafr. p. 1(13.

— Uarlt. Oni d'Aiig
J)

llS. (NH. !)
—

lU'ide (ic'srlilei'liter von Langomcri. Kein liitersfliiod in

der Färbung derselben. Ein etwas jüngerer Vogel zeigt sehr feine

rothbräiinliche llandung der schwarzen Federn des Oberküri)ers,

iiaiucntlich des Scheitels. - liei süninitlichen FAemidaren erscheint

die isabellntthliche Fürbun.c^ des Unterkörpers schön und gleich-

niAssig. Felicr das \'ariireu dieser Art in (irösse und den Farben-

töiien der Brust und des abdonien von reinem Weiss durch alle

Nuancen des isabellfahlen vergl. l'arboza 1. c. Derselbe zieht

wohl mir Hecht unsern D. guttatus zu major. Die Dimensionen

der nordostliclion Fxemi»lare bleiben etwas zurück hinter denen

des tviiischcu D. major von der (Joldküste. Wir niaassen ix'i

ö" ad. Fir>t '11 mm.. Flug. ^^1 nun.. Sclnv. \)2 mm.. Lauf Hl mm.
Lockruf voll und jträchtig. Oll auf Termitenhüfichi \\\n\ uui-

ge.-^türzten morschen Stimmen. Stets niedrig ül)er der l'.rdc.

Nicht selten.

17. Dr\oscoi)us nigerrimus, Jxc'nhni.

(»riiith Ceiitr. Bl. 187:i. p. 111. — Reirli. ("all. Joiirn lb79. p. .\12.

— Fisch. 11 K.'ich. Gab. J f. Ü Ks?!», p olG.

Kill ganz gleichgefiirbtes Paar von Loranio. Das Wieder-

auftreten dieser abgezeichneten xon Dr. (i. A. Fischer bei l\i]tini

in Ostafric;. entdeckten .\rt in den oberen Nilgcbioten ist sehr

interessant.

Iris braun. Meist auf Dornbüschen, liiiulig abtliegend um
Insecten zu haschen und daim wieder auf den alten l'lalz /.nrück-

kehrend. F.inzeln oder i)aar\veise. Selir voller woliliniiender

Lockruf. .\hmt andeic Xdgcl nach.

cf (ianze i-;Uige llC^ mm.. Fii-sl IV'-:, mm . Flügel SO mm.,

Sihwanz S2 mm., Lauf l".i mm.
,P First 22'

L' mm.. Flügel s'.l nun.. Scliwanz Sl nun.,

L:iul 27'
i- nun.

IS. Dr\osco]ius gambensis {Lidil.)

Ilaiil. Alih. Naturw Ver. Hnni r^sl, p. !);i. — v. l'clz. AMi. k. k.

Zo.il. \U,\. (ics Wien iKsi. p. I 17 .\1'.
!

In Wien von Labore und Maj.nnigo. v. l'el/.eln fand Ü weib-

li( be \ (»;.'el genau übereinstimmend mit Malaconotus M;ils;icii lleugl.

(»rn. N. O.-AIV. H. )• CW'II und /ugleicli mit Drvoscopus
cinerascens Ilartl. (ab. .1. f. O. ISSO p 212. Nach Ver-

gbMchun^: einer grösseren An/,abl \<>n Individuen niuss icli diese

lii-ricbtigunj.; als vollsliindig zutretleiid ;inerkeniien. l eber die nn-

zweilelli.ilie ( Jleicliarl i^rkcit von M. .Malsacii mit Dr. «^andiensis

verf^l. ni;iii nodi Finscii ( nlle<t ^ e^-^^e p. 205.

I'.). L:ini;iriu^ s u M u i' e i p ec t u s, /yc.v.v.

L«'«» Trnilc dOni. p. ;J8:i. — ,Mala< ininliis am aiitüpiTtiis. Id Itcv.
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zool. 1839, p. 101. — Heugl. Orn. N. 0. Afr. I. p. 464. — Sharpe ed. Lay.

B. of S. Afr. p. 355.

Ein schönes l'aar von Wakkala. „Hier nicht selten nnd

stets auf dichtbelaubten Bäumen. Der Lockton voll und wohl-

klingend. Iris braun."

20. Meristes polioc ephalus, Licht.

Le Blaucliot, Levaill. Ois. cl'Afr. p]. 2H5. — Hetio;]. Orn. N. 0. Afr.

p. 466. — Finsch u. Ilnrtl Ostafr. p. 361. — v. Pelz. Abb Zool. Bot. Ges.

Wien 1881, p. 011. — Sharpe ed. Layard B. of S. Afr. p. 387.

Beide Geschlechter. Langomeri, Wandi, Tarrangole. In

Wien von Lado. Iris orange.

21. Calamoherpe turdoides, Meyer.

Hartl. Westafr. p, 61 — Heugl. Orn. N. 0. Afr. p. 389. — Giirnoy

u. Anders. B. of Damani-Land. p. 99. — Seebohm Catal. Brit. Mus. V. p. 95.

Ein Weibchen von Tarrangole, am 21. April erlegt. Zum
ersten Mal begegnen wir hier unseren Drosselrohrsänger auf dem
Gebiete des oberen weissen Nil. Heuglin betrachtete diese Art als

zufälligen Wintergast in Unterägypten. Merkwürdig wäre das an-

geblich häufige Vorkommen derselben in den Sümpfen des Damara-

landes. Eine directe Yergleiclmng von dorther stammender Exem-

plare mit europäischen hat indessen noch nicht stattgefunden. In

Paris sehen wir diesen Vogel aus Gabon. Im Brittischen Museum
stehen Exemplare von Landana am Congo (30. Jan.), von Bogos-

iand, aus Transvaal (21. Febr.) und von Natal. Seebohm schreibt

ganz kurz : Winters in South-Africa.

22. Phyllopneus te trochilus, L.

Hartl. Abhdl. Naturw. Ver. Bremen 1881, p 44. — Gurn. u. Anders.

B of Damara, p. 101. — Seeb. Cat. Brit. Mus. V. p. 56. — Lay. B. of S.

Afr. ed Sbi.rpe, p 296.

Ein Weibchen von Langomeri, am 18. August geschossen.

Scheint in ganz Africa zu überwintern.

28 . H y p 1 a i s p a 1 1 i d a , Rempr. Ehrh.

Symbol. Pbysic. Av fol. 66. — Acroceidialus pallidus Heugl. Orn.

N. 0. Atr. I. p. 294 — Dress. Birds of Eur. pt. XXXI. - See!). Cat. Brit.

Mus. V p 82.

Beide Geschlechter von Lado. Fünf Exemplare im März ge-

schossen. Ob dort Standvogel bleibt unentschieden.

24. L u s c i n i a p h i 1 o m e 1 a ,
Beehsf.

Heugl. Orn. N. 0. Afr. I. p. 337. — Seeb. Catal. Brit. Mus. V. p. 294.

Ein Weibchen von Wakkala, geschossen am 4. Ai)ril. „War
häufig auf Dornzäunen."

Das Vorkommen unserer Nachtigal unter dem 4. Grade N.

r>r. ist bemerkonswerth nnd scheint Scebohm's Worte „probably

wintering somewhore in the inferior soutli of Abyssinia" zu

bestätigen.

Novbr. 1882. Abb. Natw.-Ver. VIII. 13.
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25. L a 11 i u s g u b c r n a t o r . HartJ.

Ornithol. Centr. Bl. lss,i. p !il. — ('alt. Journ. f. Oinith. 1S82,

p. 323, pl. 1 Fig. 2.

Beide (Jesrhlecliter und iünp:ere Vögel von Langomeri.

cT ad. Scheitel und llinterlials grau, der äu.'sserste Stirn-

rand und eine kurze wenig deutliche Augenbrauenbiiule mehr
weisslich: Mücken helil)nlunlich überlaufen; lUirzel und obere
Schwan/.deckon hellbraniirüthlicli : durch das Auge eine kurze breite

.sc.lnvilrzliche IJiiide: Kohle weiss : Drust und Bauch hellrötlilichfahl:

innere Flügel- und untere Schwanzdecken isabellt'ahl: keine
Si)ur eines 8 p i egel t le cks: Füsse schwärzlich: Sclinabel

schwarz.

Ganze Länge lööiiini.. First If) nmi.. Flügel 75 nun., Schwanz
5(1 inni. und Lauf 20 imii.

P ad. Scheitel, llinterlials uikI oberer Theil des Mantels
rein grau, nach dem tiefschwarzen Stirnrande zu heller. Die
schwarze Stirnbinde verlilngert sich breit und scharf begrenzt über
die Augengegend hinaus : lUicken, lUirzel. obere Schwanzdecken.
Scaiiularen und kleine Flügeldecken lebhaft zimintrotlibraun : Steuer-

federn und Ilandschwingen mittelbraun, letztere mit kleinem
weissen S]i i ege 1 f I ec k : Armschwingen rothbraun: in der
Mitte der oberen Hälfte dunkelbraun: Kehle und Kro])fgegeiid rein

weiss; lirust, Oberbauch und Seiten lebhaft hellrotlibraun ; liauch-

mitte. Steissgegend und untere Schwanzdecke weisslich : innere

Flügeldecken weiss : Schnabel und Füsse schwarz : Iris braun.

.lüngeres Weibchen: Scheitel und llinterlials auf grauem
(iruiide hellbraunröthlich gemischt: Kücken rothbraun mit unregel-

mässiger fahler und schwärzlicher iJindenzeichnung; Armschwingen.
Scapularen und grosse Flügeldeckfedern auf liellfahlröthlicliem

(Irunde schwärzlich gebändert: Stirn isabellfalil : Zügel und Augen-
binde braun: untenher wie der alte Vogel, aber die Seiten mit
Spuren von Üänderung: obere Schwanzdecken rothbraun und schwürz-
lich gebiindert: Steuerfedern Inaun. die äusserste in's hellfahle

ziehend. Füsse dunkel.

Noch jünger: Oben auf fahlgranliclieni druiide dunkel ge-
bändert: Schwanz einfarbig braun: Stirn und N'orderkopf unge-
biiiidert graulich fahl: Augenbinde schwach angedeutet: unlenlier

fahl mit undeutlicher r.indenzeichnung ; Kehle ungebündert, ebenso
die mittlere unterste llauchgegend : Schnabel iiornscliwüiv.licli,

Iris braun.

Hie Art ist eine t.vi)ische zur ('olluri()-(lrni)i)e i gehörige.
..Oft •} l)is 5 Stück beisammen. Sobald das Männchen seinen

M-lHinen Lockruf hören lässt, fliegen alle zusammen al». um bald

in näcjister Nähe wieder einzufallen. (lewiihnlich sieht man den
Vogel auf dürren Aesten sehr gc-cliickt kletternd und mitunter
abfliegend um Insecten im I'luge zu haschen. Fr kehrt dann stets

auf den verlasseiu'U Ast zurück. N'iel Verwan(lt(^s in der Lebens-
weise mit l.aiiius esciibitorius."

*; LiniiiN ciilliirii) \«m Mii^f^i in Wioii : v. iVlz. I. c. ji. 117.
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26. Lanius ex cubitorius , Prcv. n. Dum.
Hartl. Abhandl. Natnrw. Ver. Bremen 1881 p. 9G.

Ein altes Mäniiclieii von Lad(').

27. Lanius humeralis, Stanl.

Stanley in Sult Trav. App. p. 81. — Heugl. Orn. N. 0. Afr. I. p.

48G. — V. Pelz 1. c. p 04.

Beide Geschlechter von Agaru. In Wien von Mabero.

Jüngeres Männchen: Obenher hellröthlichbraun mit

schwarzer Bindenzeichnung, die auf dem Scheitel am schönsten

und dichtesten steht ; Armschwingen hellroströthlich gerandet,

Handschwingen braun mit weissem Spiegeltleck; untenher weiss-

lich. Brust und Seiten mit feiner (,)uerzeichnung undeutlich ge-

wellt; untere Schwanz- und iiniere Flügeldecken weiss; Steuer-

federn braun, hellfahlröthlich gesäumt : Schnabel horngraulich.

28. Nil aus brubru, (Lafh.)

Haiti Abh. Naturw. Ver. Bremen 1881, p. 9G. — Sharpe edit. Lay.

B. S. Afr. p. b!)7.

Fadjulli.

29. Corvinella affinis, Heurjl.

Ilartl. Abhandl. Naturw. Ver. Bremen 1881 p. 96.

Beide Geschlechter. Tarrängole und Wandi.

30. r i 1 u s R o 1 1 e t i , Salv.

Ilartl. 1. c. p. 9G. — v. Pelz Veih Zool. Botaii. Ges. Wien 1881,

p. GIO. - Salvad. Atti R. Acad. di Torino VII, p. 151. — Ileiigl. 0. N. 0.

Afr. p. 401. — Sharpe Cat. Brit. Mus. III. p. 217.

Männchen und Weibchen von Tarrängole. — In Wien
von Kiri.

Sharpe hält fest an der Gleichartigkeit dieses Vogels mit

0. larvatus. Ebenso Barboza fOrn. d'Ang. p. 239), der beobachtet

haben will, dass Angola -Exemplare desselben in ihren Maassen
zwischen nordöstlichen und südafricanischen in der Mitte ständen.

31. Oriolus galbula, L.

Hengl. Oin N. 0. Afr p. 400. — Sharpe Catal. Brit. Mus. III. p.

193 — Dresser Birds of Eur. pt 43. — Gurn. Anders. Damara L. p. l'^l.

— Shelley Proceed. Z. S. 1881, p 575 (Ugogo). — Sharpe edit. Lay. B. S.

Afr. p. 411.

Ein Weibchen von Lad*).

Scheint in ganz Afrika zu überwintern.

32. Oriolus auratus, VioM.

Ilougl. Orn. N. 0. Afr. \^. -101. — v. IVlz. Vorh. Zool. Bot. Ges.

Wien, ]). GIO.

Schöne Exemi)lare von TÜmo und Wandi. — In Wien von

Kiri und Mabero.

13*
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;-]3. C .1 m 1» e 1» h a g a ] • li o e iii c e a
,
(Lath.)

Ilartl. Abb. Natiirw. Ver. Ihenion, 1881 p. 90.

l»i-ide (iesclilecliter von ^Vakkala und Tarrangole.

IlAurtp: im Gebüsch mit herablülngendem Schwanz. Dio gelb-

Hüglichcn KxcniiiKire .sind entj^chieden jüngere Vögel. Man vergl.

» IJarbo/a (Orn. d'Ang. j). 200; unter C. nigra! K.s scheint sich

in der That um zwei gute Arten zu handehi, deren Kntwickelungs-

idia.sen einen vollkomiiiencn l'arallelismus erkeinien Lassen, /wischen

westlichen und nurdöstlidien Kxeni]ilaren von ('. ])hoenicea
sahen wir keinen l'nterschied. Man vergleich.e auch Sharjje edit.

Lay. r». S, Afr. p. oilH! Ks bleibt hier noch Vieles dunkel und
('. llartlaubi Salv. scheint sehr der liestätigung zu bedürfen.

34. Mclaenornis lugubris. r. Müll.

Muscicapa lugulnis. v. Müll. Beitr. ürn. Air. t. II. (1853). — Mel.

iiicl.'is. Heugl. Syst. Uehera. \). 3"J. — Md. nigerritna, Herz. v. Wüitenil).

N:inm. l.sr)7, p 4b3. — Mclanoppjila luKiiliris, Hartl. Cal» .Tonrn. 18.'>(), j)

'.Vif^. — Sliarpe Catal. WnV. .liiis III. p. 315 (edolioidcs part.V

lU'ide (iesclilecliter. Kiuio, Wandi, Langonieri. -luiiii; von

Oblio. Im dichten Walde. Singt angenehm. Iris braun.

Ks unterscheidet sich diese etwas kleinere nordöstlidie Form
von der grösseren westlichen (M. edolioides Sw.) constani durch

den zierlicheren Schiuibel, die geringeren Dimensionen und durch

das reine gleichmilssige Schwarz des ganzen Köriiers. Dieses

Schwarz ist also weder „subfiiscescens" noch „zwischen braunschwarz

und grauschwarz." Ks ist das Schwarz der ^lüller"schen Abbildung,

welches auf M. edolioides nicht ])asst. Von der südairicanischen

Mel. atronitens unterscheidet sich die lun'dö.stliche Form wie

es scheint constant durch die bedeutend kürzeren Flügel und die

lungeren Tarsen. Die ersteren zeigen einen bräunlichen AnHug,

der namentlich auf dem sichtbaren 'i'heil der llandschwingen be-

mcrklich ist. Der Schwan/ ist bei Mel. edolioides abgestuft,

bei lugubris uiul atronitens nur zugerundet. i»ie hellgraue l'ai'be

auf der Innenseite (U'r Schwingen ist den drei Foiiueu gemein-

Kcliaftlich eigen. Kbeiiso sind es die rehiti\en Maassveihältuisve

der Schwingen.

Kine generische Abh'euuun;^- der siidlichen j-dnu erscheint

uns nnzuläsKig. fMel:inii|H-|ila Call.)

S\l\ia |iammelaeiia Staul. Iileibt /weifelliaft und ebenso

Mel. i II f er III e d i a lleugl.

hei junge N'o'.M'l voll M e I. I u g u b r i s zeig! aul' schwar/em
(iruiiile kleine rundliche dii>terr(»lliliclie Flecken und eben solche

r.iiKleii.'eichiiuiig auf dem abdomen. Schwan/, grosse Schwuiig-

fcdcrn und innere Flngeldeckj'ii einfarbig siliwar/. Heim Weibchen
i.^^t der l)rAunliclie Anstrich der Flügel etwas deutlicher, das Schwarz

des Körpers etwas weniger rein und liel.
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cJ M. lugubris M. edolioides ^L atronitens

First 11 mm , 14 mm 11 mm
Flug. 97 mm 104 mm 111 mm
Schwanz 95 mm 110 mm 93 mm
Lauf 26 mm 26 mm 22 mm
Höhe des Scluiabels an der Basis.

4 7^ mm ö'/'j mm .... 5 mm '

35. Platystira se n epf al en si s (L.)
Ilcufrl. Orn. N. 0." Afr. p. 117 und CXV. — Haiti. Abliandl. Naturw.

Vercius iu Brem. 1881, p. 97. — Uiitis scuegaleusis, Sliarpe Cat. Brit. Mus.
IV. pag. 134.

Rimo und Laugomeri.
Ziemlich häuhg. Die Pärclien lialten treu zusammen und ent-

fernen sich nie weit von dem Daume, wo sie Quartier nahmen.

o6. E l m i n i a T e r e s i t a e , Antin.

Vi. Alexinac Ilcuf;]. ('ab. Journ. 1864, p. 255. — Antiu. Catal. p. 50.— E. longicauda miuor Heugl. Orn. N. 0. Afr. p. 446. t. XV. Fig. med. —
Sharpe Catal. Brit. Mus. IV, p, ö(J4. — Hart). Abli. Naturw. Ver. Brem.
1881, p. 97.

Ein Weibchen von Rimo. Nicht häutig. Auf Büschen die

Blütben umtiatternd. Immer nicht fern von Wasserläufen.
Kein Zweifel an der Selbständigkeit dieser Art.

37. Tchitrea m el anoga s tr a. Sw.
Hartl. 1. c. p. 97.

Männchen im Prachtkleide von Ladö, Wakkala und Tarrängole.

38. S t e n s t i r a [) 1 u m b e a , Hartl.
Ilartl. Cab. Journ. f. 0. 1858, p. 41 und 1861, p. 169. — Muscicapa

melaiiura, Heugl. Cab. Jouru. 1863, p. 274. — Heugl. Orn. N. 0. Afr. p. 432,
t. XVII. - Porisoma plumbeum, Sharpe Catal. Br. Mus. IV. p. 269.

1 ^lännchen von Wakkala. Im Gebüsch. Sehr beweglich und
im P'luge Insecten haschend. Oft den Schwanz aufschlagend. Iris

braun. Schnabel bläulich.

39. Cassini a semipartita. (Rüpp.)

Hartl 1 c. p. 98, — v. Pelz. Verb. Zool. Bot. Ges. Wien 1881, p.
92 und ib. Zweite Send. p. 610.

1 c? jun. von Lado : Obenlier auf hellgrauem Grunde mit
unregelmässig gestellten fahlen dunkel gesäumten Tropfentlecken;

auf dem Scheitel LängsHeckung; Schwanz einfarbig grau; Scapu-
laren und Flügeldecken mit grossen Tropfentlecken; Armschwingen
mit breitem weissen Endsaum; innere Flügeldecken fuchsroth

;

Unterseite auf fuchsrothem Grunde mit unregelmässiger Zeichnung
weisslicher schwärzlich gesäumter Flecken; untere Schwanzdecken
unrein fahlröthlich. Iris braun.

Ganze Länge 182mm; First 12mm; Flug. 86 mm; Schwanz
78 mm; Lauf 15 mm.
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40. Ilyliota oricntalis, Hn<r/l.

Ilcugl. €ab. Journ. 1863, jt. 271. — II. flavipastra Sw. Ilougl. Oru.

N. U. Air. p. 44U. — ,,H. violacca Vorr." Bari). Orii. d'An^zola, p. 1!)0.

Kin nocli iiiclit völlig ausgefärbtes Männclien von Langoiueii.

Die nordöstliche Vertretung dieser eigentliüniliclien Form unter-

scheidet sich von der westlichen, H. flavigastra (uropygio

jiure albo) 8w., auf das bestimmteste durch den stahlschwarzen

lUirzel sowie durch bedeutend mehr Weiss auf dem Flügel und
durch Verschiedonhoit in den Maassen. Sehr wahrscheinlich haben

wir üarbozas F»eschrcibung seiner Angola-E.xemplare auf diese Art

zu beziehen. Denn die Worte : ..une large bände blanche sur

l'aile formoe par les moyennes et grandes couvertures et par les

bordures externes des dernieres remiges secondaires" i)assen

keineswegs auf H. violacea. wo nur H oder 4 dem Körper zu-

nilchst liegende grössere Deckfedern des Flügels weiss und bei

welchen die Flügel wesentlich länger sind. (70 zu 80 mmi. AVir

unterscheiden mit Sicherheit 4 Arten: 1) II. flavigastra Sw.

Senegambien, 2) H. orientalis Heugl. Gebiet des oberen weissen

Nil und Angola, 3j H. violacea. Verr. Gabon. und 4) II.

australis, Shelley Ibis 1881. p. 258 jd. YII. Fig. 1. südöstliches

.\frika. Diese letztere Art unterscheidet sich sofort von den

congenerischen durch das glanzlose matte Schwarz der Oberseite.

Iris braun. Selten im dichtesten Walde. UniHattert die

I^lüthen. Singt leise aber angenehm.
Heim jüngeren Männchen zeigen die braunschwärzlichen

Federn der Oberseite sehr feine hellfahle Süumung. Keine Si)ur
v <t n Weiss auf d e m I'> ü r z e 1 ; Scheitelfedern etwas heller braun
mit kaum merklich hellfahlen Rilndern ; die fahlisabellfarbige Fnter-
scite weniger lebhaft abstechend: innere Flügeldecken rein weiss:

Kojd'seiten graulich : das grosse weisse FUigelfeld sehr entwickelt,

Icli messe First 12 mm. Flug. 64 mm. Schw. 45 mm, Lauf 20 mm.
Die Gattung II y 1 i ot a fehlt in den Museen von l'.erlin und Wien.

41 . A n t h u s ( J u 1 d i , Fräs.
Ilartl. 1. c. 1». 9il.

r.cidc Geschlechter von Ladi'i. Standvogel daselbst. - Kimo.
„Meist paarweise auf den Frdbodcii oder auf Steinen sitzend.'

42. A e g i t h a 1 u s m u s c u 1 u s , Jlartl.

llarll. Orn. Ceiilr. Bl. lHts2, p. !»1. — Gab. Jourii. Um. ISS'4, j). UM.
Neue tyjtische .\rt. SiUnmtliche Fxemplare von Fadi'i. Kein

rnterschied in der Färbung der (ieschlechter.

Obenher blassgraulich mit schwachem Strich ins Olive: /ügel-

gegend dunkel rothbräunlich : Fliigeldeckfedern und Scapularen tahl-

l»raun, mit der Farbe des Kückens gerandet : Schwingen und

Steuerfedern fahlbraun, letztere heller gesäumt: innere Flügeldecken
weisslich : l'nlerkorper weisslich ; am reinsten weiss Kehle niul

Oberbrust: Fnterleib, Steis.^gegend und untere Sclnvanzdecken fahl

überlaufen : Schiuibel und Füsse dunkel.

(ianze Länge 82 mm, First 8 nnn. l'jügel 41) mm, Schwanz
28 mm. Lauf 12 mm.
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Eine Verwediselmij? dieses zieiiiclien Vögelchens mit irgend

einer anderen Art ist nicht denkbar. Die Dimensionen sind noch

etwas geringer als bei Aegithalus parviiliis, von welcher

Alt Emin P)ev ein Individnnm bei der Station Kedjaf erlangte.

Vergl. Abhandl. Brem. Natnrw. Ver. 1881, p. 99.

43, Zosteroi»s s en egalensis , Bp.

Hartl. Abbandl. Natiirw. Ver. Bremen 1881, p. 99. — v. Pelz. Ver-

haucll. Zool. Bot. Gesellscb. Wien 1881 p. 144.

Ein Pärchen von FadjuUi. — Wandi. — In Wien von Kiri.

,.Nicht selten anf hohen dichtbelanbten Bänmen, meist jiaarweise

von Baum zu Baum tliegend. Singt leise aber ganz angenehm."

44. II y 1» h a n t o r n i s E m i n i , Haiti.

Öycol)rotHS Emini Ilarll. Oiii. Cciitr. Bl. 1882, p. 92. — Cab. Juuru.

0. 1882, p. '6Z, t. 2 Fig. 1.

Prachtvolle neue Art. Beide Geschlechter in fünf Exemplaren

von Agaru.

d^ ad. Vordere Hälfte des Scheitels schön dottergelb mit

einem Strich ins Orange, ebenso die Kehle mit der Kropfgegend

und oberen Brust, wo dieses (ielb heller wird und an die fahl-

weissliche Farbe des Bauches grenzt. Durch das Auge zieht sich

dieses einschliessend ein breites scharfbegrenztes schwarzes Feld.

Hinterhaupt und Nacken schwarzbräunlich mit dunkelgrau ge-

mischt: Bücken auf grauem Grunde mit grossen dunkelbraunen

Flecken. Unterrücken und Bürzel ungetieckt grau: FUigeldeck-

federn braunschwärzlich, graugelblich gerandet, ebenso die Schwung-

und Schulterfedern : die Handdecken durch eine schmale hellgelb-

liche Binde begrenzt : Flügelrand lebhaft gelb : Innenränder der

Scliwingen breit hellgelb : untere Schwanzdecken schwach gelblich

tingirt; Schwanz einfarbig grüngelblich. Schnabel schwarz, Füsse

bräunlich. Iris perlgrau oder strohgelb.

p Scheitel rein schwarz. Kroj^f und Brustgegend citronengelb.

Bei einem zweiten ausgefärbten Männchen erscheint das

Gelb des Vorderkopfes und der Kroi)fgegend weniger ins Orange

ziehend.

Ganze Länge 173 mm, First 17 mm, Flügel 77 mm, Schwanz

6U mm, Lauf 24 mm. (,S) Hie Maasse des Weibchens um ein

weniges geringer.

Emin iiey beobaclitete diese interessante Art bi'ütend. Das

an Sycobius melanotis erinnernde Nest stand aber unerreichbar hoch.

45. H y ]) h a n 1 r n i s d i m i d i a t u s ,
Sulv.

Salv. u. Atitin. Ann. Mus. civ. Genova, IV, p. 483, t. III. Fig. bon.

— ileiigl. 1. c. vol. II. p. CXXX. — Antin. Viagg Bogos p. 120. — Salv.

od Autln. Atti R. Ac. Sc. di Torino vol. VIII, p. 360. (1873) — v. Pelz.

Verh. Z. Bot. Ges. Wien 1881, p. 148. (descript. foem.?)

c? ad. von Agaru. — p ad. Magungo. Wien.

Emin P)ey bezeichnet diese eigenthümliche Art als nicht

häufig und es ist bemerkenswerth, dass das von Antinori erlangte
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und 1. c. ;il)geliil(lpte FACiiiiilar ein uiiicum war, welches er in

einem (iarten zu Kassala antraf. Der Vogel ist so selteti und so

wenig Itekaimt. dass eine knr/e IJeselircihung willkommen sein wird.

Kopf und Hals rein schwarz, scharf abgegrenzt g:i'gcn das

reine Citroncngelb des ()berköri)ers; Flügel, Deckfedern, Schwingen

und Sca]inlaren schwilrzlich. breit gelbgerandet : innere Flügeldecken

und Innenrand der Schwingen lebhaft hellgelb: Schwanz grünlich-

gelb: lU'ust und Oberbauch hellrothbraun : llinterbanch ebenso

aber mit dottergelb untermischt: Steissgegend am reinsten gelb:

untere Schwanzdecken hell, braunröthlich überlaufen: Schenkel gelb :

Schnabel schwarz: Füsse röthlich : Iris orange.

(Janze LAnge 158 mm. First 18 mm. Flügel 74 mm. Schwanz

•In mm. Lauf 17 nnn.

Die Worte ..occipite e cervice gialh» (h)rato. dorso e scapolari

di color giallo leggermente tinto di olivastro" passen auf unseren

Vogel nicht ganz: aber die Abbildung lässt keinen Zweifel an der

/usammengehörigkeit beider.

4(). 1 1 y ]) h a n t r 11 i s o c u 1 a r i u s ,
Siii.

A. Sm. lUustr. S. Afr. Zool. Aves, pl. XXX, Fig. 2 Im.u. — l^arl..

du Hoc. Orn. d'Aug. p. ;VZS. — Reichen. Cal) .loiirn. 1S77, j). 27 Sliarpt;

cd Lay. B. S. Afr. p. 4:;o. — Fisch, et Reich. Call, .louni. O. is^!», p. 350.

Fin c? ad. von Langomeri.
/um ersten .Male erscheint in der Reihe der V('»gel N. O.

Africa's diese ausgezeichnete Form. Das uns vorliegende altaus-

gefiirbte Männchen stimmt gut mit der von Smith 1. c. gegebenen

Abbildung und Deschreibung. Verglichen mit zwei schonen Fxem-
phiren von Hyph. brachypterus vom (iambia in der Dremer
Sammlung macht unser Vcf^el den Fiiidruck einer (hinliaus selbst-

stJUidigen und von der westlichen Form constant abweichenden

Art. Die Farbe des Kopfes, goldgelb bei ocularius. braunlich-

(»raiige bei b r a r li y ]> terus, und die I-Orni des schwarzen Kehl-

schildes, das bei ocularius als ziemlich schmale Längsbinde er-

scheint, sind sehr ( liaiacteristische rnterscheidungsmerkmale.
Schon .\. Smith und später Sharpe und Houvier haben diese

Intcrschiede richtig aufgefasst. Wh müssen uns hier auf (bis

entschiedenste gegen die presumirte (Jleichartigkeit von II. ocu-
larius und 11. brachypterus erkliiren.

..Iris braun. Klettert auf den Durrahstengcin mnl zirpt ganz

wie seine NCrwandten. Nicht h.-inlig. Das Wcibclicii graii.urün.''

17. II y ]i h a n t orn i s vitellinns Lid//.

Mcu«!. Orn. N. U. Afr. j). ö.'.r), l. XVIII, Fig. c. v. Müll. Heitr.

<irii. Afr. t. IZ, Fig. med — Fiiisch und Ilartl. Oslafr. p. ;i!tä. TexUir
gallitilii, Antin. (.'atiil p. (V.'>.

1 <r von .\garu.

48. Ilyphantornis Inteolus, (LirJit.)

Hartl. Abhaudl. Niiturw. Ver. Uremea 18bl, p. 100. - l'loccus per-
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sonatus, Vicill. — v. Pelz. Verb. Z. Bot. Ver. Wien 1881, p. 012. — Hy-
l»hatiturgus pefsoiuitus, C'ass.

Beide Gesclilecliter von Tiirningole. In Wuii von Kiri,

FadjiiUi, Lado.

49. Ilyp li auti cti aet liio
i»

i ca, (Siutd.)

Huiigl. Orn. N. O. AtV. p. 513. — rioccus sauouiiiiroi-:ti-is var. acth.

öiiiidcv. ücfvcrs. 1880, p. 12(). — Qucloa saiigiünirostris. Antiu. Cat.. p. 67.

— V Pelz. 1. c. p. G12. — KiPcli. und Reichen. Cah. J. f. O. 187!), p. 35-'.

— Shelley Proc. Z. S. 1881, p. 585. (Ugogo).

Lado. In Wien von Labore.

50. H y p li a 11 1 i c a c a r d i n a 1 i s , llartl.

Hartl. Abb. Naturw. Ver. Bremen 1881. p. 102. — Cah. Journ. f.

Oruith. 1881, t. 1 Fig. 1 opt.

Lad('t.

..Ziemlich häutig. Verzieht im October in den Wahl. Kletlcit

sehr gewandt. Viel am Boden. Die Nahrung Sämereien. Stimm-

laut ähnlieh wie bei Hyph. aethiopiea.

51. Sorella Emini, llaiil.

Ilartl. 1. c. [). 104. — Cah. Jouiii. f. Orn. isSl, t. 1 Fig. hon.

Lad('). „Gan-; nach Art der Webertiiiken im hohen Grase

kletternd oder am Boden herumliüpfend. Immer in kleinen Ge-

sellschaften."

Das Verbreit angsgebiet dieser .Vrt und der vorigen scheint

kein weites zu sein. Es ist bemerkenswerth. dass Emin Bey die-

selben und zwar beide in grösserer Anzahl bis jetzt nur von

Ladö schickte.

52. ]
". u p 1 e c t e s fr a n c i s c a uns, (L.)

Ilartl. 1. c. ]). 103. — v. Pelz. 1. c. Zweite Send. p. 613.

S' Agaru. — Von Redjaf in Wien.

53. E u p 1 e c t e s f 1 a m m i c e !> s ,
Sm.

Heugl. Orn. N. U. Afr. p 567. - v. Pelz. 1. c. — Finscb und Hartl.

Vüg. Ostafr. p. 414 — Fischer in Cab. Journ. 1878 bis lb8(). - Shelley

Proc. Z. S. 1881, p 585.

c? im Winteikleid von Wakkala. — In Wien von ^^lagungo

und Mabero.
„Häufig besonders im Süden."

54. E u p 1 e c t e s t aha, Sm,.

Hartl. 1. c. — Eupl. babessinica bei Heugl. Orn. N. Ü. At'r. p. 575.

— Sniitb Illustr. Zool. S. Afr. t. 7. Fig. hon. — Antin. Catal. p. 68. —
Sbarpe ed. Lay. B. S. Afr. p. 465.

P>eide Geschlechter von Lad(').

„Standvogel, meist an feuchten Stellen im hohen Grase.

Immer kleine Elüge. Klettert geschickt." Die Weibchen ent-

sprechen der Beschreibung, die Heuglin vom Winterkleide des

(^ ad. giebt. Die Synonymie ist bei ihm gründlich falsch, schon

weil er die gänzlich verschiedene westliche Art, G. melanogaster
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(Pirown 111. |il. -i. 2) nidit vor^Wciclieii koiiiilc. \\\v he\ IIy])li.

o ciliar ins >iii(l liier die iiordoslliclic und die siidal'ricariischo

Form goiiau idjoioin.stiiiiiiicnd. IMo \ve^^tlicllc iiiitersclipidet sicii

coiistaiit diiicli die gelbe Kiuidbinde. Keide in der IJrenier

SaImullln^^

öö. r (' n t li e t r i ;i in a c r o u r a . ( (J)h.)

Ik'ugl. Orn. N. O. Air. p. 5/'.l. — 1". Il.ivosciipulata, Aiitiu iJat.

\i. (i'.t. V. Tel/ 1. c. Zweite St-iid. j). (ll'J. - I],jhiii Oni. Ceiitr. Bl. 1882,

j.. 1 \'t

I c ^"" I>'ii!i<). ..Klettert im lloclig'rasc an den Sten.n'eln.

Nie \()ii mir auf l'.aiimen freselien. Immer ein/ein oder ])aar\vei.se.

Ilaulig in ganz. Macraca und auf dem Osttlüirel unseres Laudes."

ö(). l'eutlietria c o n c o I o r . (J'i.ss.

Vi<l(ia ((Micolor, Cass. I'roc. Ac. l'liil. l-^KJ, ji «KJ. — M. Jumii.
Afa<l. l'liilad. I p. 211, pl. MO, V\<:. 1. ( nliostiiitlHis i-onculor, Siinilev.

(».•fvoi>. K. V. Ac. Förh. IMI!». p 158. — Ijarl). .In Jioc. Orn. d'Anff. j). 31:5.

1 ö" .i'iM. \<m ^^'al\kala.

Mau kennt \nii 1'. concolor bis jet/.i mir (b-ii aiisizdVirbten

bekaimtlicli ganz scliwar/eii N'o^cl. ^\'ir besclireiben was wir

für ein jüngeres Farbcid<leid die.-^er .sclir seltenen Art halten

inöchten.

Obeidier tief schwarz mit okerfahler Läugstleckuug : vordere

ll.'ilfte des Scjieitels ungetleckt : Fliij^icl und Schwanz uugetleckt

tiefsclnvarz: grosse Deckfederu und Scaiiulaicn sehr schmal fahl

gesiiiimt : innere i""lügeldeckeu tiel'schwaiz : Augeubraueubinde fahl:

Koiifseiten fahl uud schwarz \aiiirt : Keliie weisslich : Kroidgcücnd
fahl, schwarz gestrichelt: I'-ni^t und Leib fahlisabfli : untere

Schwanzdecken schwarz. br<'it falil geraiidet : Schnabel braun.

Maiidibel an der Itasis hell.

Schnabel sehr kr;lftij.'. (iaiize Liiufjfc HiO mm, I-'irst IS mm,
Flügel S7 mm. Schwanz tlT mm. Lauf 2<) mm.

f)?. II \ |i (( ( li (• } ;i II i t e n s . ( (ii)i.)

Harll Alili. Natiiiw. Vcr. iJiftncii l.'^.^l. y lo:;.

I d' ad. \oii Ilimo. p von Faihi.

/iemlich i-elteii. Kdiiiml zuweilen iii> Innere der (ielndte.

ist aber in der lle;zel im liiiM-hwalde anzutretlen und sehr scheu.

Stahlblaue und mehr ^niinliche Individuen iinteniiisclit.

ßs. S ji e r m e st e s c n c ii I 1 a 1 ii s . Sm.

Iliirll 1. r. ]). 592, — v. l'.-l/. Al.li. /.rml. ]U)l. des. Wien IMHI,

p. (ill. KiHcliiT C^ali. Jouin. i. Orn. IH77 l.is I.sso! Sliclicv l'ro.'. Z.

S. IhHi, p. :,M7 MM
1 o ''»d. und I P Jim. von lliiiiu. - In Wien von Magiingo

und Mabero.

Nach (lundlaeh ist diese .\rl. sowie auch die westafricanische

Kstrelda mel|i(ida auf l'ortorico jetzt \ ollständig verwildert

jin/utreHen.
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59. S p r 1 b 1 a s t e s f a s c i a t u s
, (

Sni

)

Ht'tigl. Orn. N. (). AfV. p. 597.— Aiiiadinii fasciatii, Antin. Cat. p. 70.

Beide Gesclileclitcr von Lad('».

60. Pytelia j) h oen icop t era, Sm.

Zuüügiistris phoeuic02)tcra, llcugl. 1. c. y. ü;i2. — öwaiiis. West Atr.

2 p. 1^05, })!. Iß.

1 ö Ladö. 1 p Fad j Ulli.

Iris carminrotli.

61. Pytelia Monteiri, Ilartl.

Prorccd. Z. S. 1860, p. 111, pl. CLXI ojit. - Ilartl. C'al). J. f. 0.

1861, p. 25!J. — Sharpe und Bouv. Bull. Soc. Zuol. France I p. 309. —
Kcich. C. Jouvn. f. Orn. 1877, p. 29. — Barb. ürn. d'Aug. p. 357.

1 c? ad. von Langomeri. „Sehr lebhaft auf der Erde wie

die Wacbtelfinken. Kleine Flüge von 3 bis 4 Individuen."

Dieser Fink, einer der schönsten Africa's, zählt nach wie

vor zu den grössten Seltenheiten. Das von uns 1860 beschriebene
von Monteiro bei Dembe in Angola erlangte FAemj)lar blieb lange

Zeit das einzig 1 ekannte. Neuerdings ist der Vogel von Dr.

Falkenstein bei Chinchoxn und von dem französischen Keisenden
Petit bei Landana am Coiigo gesammelt worden. Sein Vorkommen
im Gebiet des oberen weissen Nil ist von grossem Interesse.

Langomeri liegt nter 3" 30 N. Br. und 31" 05 0. L.

62. S])ermestes caniceps, i^Reichcv.)

Pytelia cani.;eps Reichen. Orn. Centr. Bl. 1879, p. 139. — Cal^ J. f.

Orn. 1879, p 352. t. II, Fig. bou

Beide Geschlechter von Tarrängole. 1 cT von Lad«'».

Das Vorkommen dieser reizenden von Dr. G. A. Fischer bei

Massa in Ostafrica entdeckten Art auf den Gebieten des oberen
weissen Nil ist >ehr bemerkenswerth. Die übrigens gute Ab-
bildung bei Cabanis ist darin verfehlt, dass sie die hübsche Fleckung
der Kehl- und Backengegend auf die Stirn ausgedehnt zeigt, die doch
gänzlich ungefleckt ist. Unbegreiflich, dass man diese Art der
durch einen schlaidven gestreckten Schnabel characterisirten Gat-
tung Pytelia zuertheilen konnte. Der dicke kurze an die Amadinen
Indiens erinnernde Schnabel dieses Vogels rechtfertigt es, ihn bei

Spermestes einzustellen.

Kein Unterschied in der Färbung der (ieschlechter.

63. Ilabropyga oenochroa, Ilartl

Orn. Gentr. Bl. 1882, p 86. — Caban. Joiirn. f. Oru. 1S.S2, p. 3;i2.

Neue Art. Nur ein Exemplar von Obbo. Oben und unten
gleichmässig düster weinröthlich ohne irgend welche Zeichnung
oder Fleckung: ol ere Schwanzdecken kaum merklich lebhafter ge-

färbt : auch die Zügelgegend von derselben Färbung ; Bauchmitte,

Steissgegend und mitere Schwanzdecken tiefschwarz; das schwarze
Längsfeld der Bauchmitte hängt verschmälert mit der Steissgegend
zusammen; Schwingen und Steuerfedern matter schwarz; innere
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Flügeldecken giaulidi ; SclnialM'l schwai/ ; riiteikiel'er rosa ; Augen-
lider Ztirt rosa : Füsse bleigraiilicli.

(iaiize Lange II*.' mm. V'w^t lUmm, Flügel iU mm, Schwanz
42 mm. Faul' 12 mm.

Selten im (Irase.

Von II. livjiom einen a lleugl. (<>iii. N. (). Air. ]i. (Hl)

unterscheidet j>icli die.-e schöne Art auf das sicherste durch das
einl'arhig weiiirothe C'olorit. Aber es wäre schliesslich nicht unmög-
lich, dass dieselbe mit Ilabropyga rara Antin. (Catal. descritt.

)>. 72. - llli(Hl()]i\'ja rara Salv. Iviv. crit. ]». 742) xusammenliele.

I>ie lle/.eichnnng der llau|ttt'arbe dieser letzteren Art durch „obscure
granatino-rubra" wäre allerdings für den Vogel Fmin r>ey's sehr
unglücklich gewählt und die Worte ..rcctricibus lateralibus vix

rubro-marginatis" ])assen nicht auf die einfarbig schwarzen
Steuerfedern von unserer II. oenochroa. FJnc unmittelbare Ver-
f^leichung dieser letzteren Art mit II. rara in der Turiiu'r Samm-
hing würde allein zu sicherer Fiitscheidimg hinsichtlich der Zu-
sammengehörigkeit beider führen kömien. Fnbedingt falsch ist

SaIvadori"s Ansicht, dass 11. rara gleichartig sei mit II. hyjio-
m e 1 a en a llcngl.

04. Crithagra barbata, JI>it(/l.

Hell},'!. Ornitli. K. U. Afr. ]> ()40. — Cr. clirysoiiyf;a, .Viilni. ('iil.. p. 75.

Heide (leschlechter von Fadjulli.

,. Kleine Familien auf Sykomoren. Singt lebhalt. Sehr häutig

im S. (). auf dichtbelaubten hohen Uäumen. Iris umberhraun.
Ileuglin beschreibt diese hübsche Art sehr gut. Fmin I'>ey

misst den frischen N'ogel wie folgt: (ianze Fänge 12H mm, First

HY2 mm. Flügel (VI mm. Schwanz 41» uml Lauf 12 mm.

()ö. ("rithagra chloropsis; Cuh.

(all. V. (1. |)('fkoii Ivcis. O.'^tafr. t. JX, Kijj. büii. ji. 80. -- l'iscli. u.

und Rciilicii. ("ah. J. {. (). I.s7!>. p. oüiJ. — Sliarjic Kdit. Lag. V. 8. Afr.

j». 4H(;.

1 o Fadjulli und 1 p Obbo.

l)iese ostafricanische Art ist in Saiiinihuigen bis jetzt noch
selten. Nahe verwandt aber bestimmt verschieden ist C^r. flavi-
v<'rt e\ r.binf. Ab\ss. p. 11 I. pl. VII.

()(». !' r i II i!' i 1 I a )
i a f'o i'bes i . 11.

SwaiiiH. \V<-sl. Air. c ]>.i\, \<\ .Will, l•'i^^ Ihmi. ilmtl. ('al>. .Itnirii.

r. Olli. \HH;i^ p. nn,

(i lind p (y) von Faiigomeri.

hiajfii. I''r. flavi\entii \ ieill. similliiiia sed diveisa slatiira

miiKire. gastraeo imre et diliite tlavissimo : lasiiis \(l inaciili- vel

n«iti> alaribiis albis (tmiiiin> millis.

\.i>\\}S. tot. F')(l iimi. ciiliii. 1 1
' j iiiiii. al. 72 mm. caiid.

51 mm. t;irs. IS mm.
l-ong. tot. 1(12 mm. ciilm. Fl mm. al. 72 mm. caud. (57 mm,

tars. 2<» inm.
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Wir verweisen auf unsere eingehende Besprechung dieser

Art bei Cab. 1. c. Die Zusammengehörigkeit der beiden von

Emin Bey als ^ und ^ eingeschickten Exenii)lare bleibt zunächst

zweifelhaft. Wir finden dieses sogenannte Weibchen nirgends

beschrieben

:

Obenher rüthlich braun, verwaschen dunkeltleckig ; Scheitel

und obere Schwanzdecken ungelleckt: Kopfseiten braun; schmale
fahle Augenbrauen ; Flügel fahlbraun mit zwei schmalen durch die

Spitzen der Deckfedern gebildeten helleren röthlichfahlen Binden;

Steuerfedern braun, die äussere auf der Aussenfahne, sowie ein

grosser abgeschrägter Spitzenileck der Innenfahne weisslich, bräun-

lich überlaufen ; Kropfgegend und Oberbrust auf selbem Grunde
braunröthlich verwaschen ; Bauch unrein gelb ; untere Schwanz-
decken weisslich; Schnabel hornbräunlich ; Mandibel fleischruth-

lich ; Füsse ruthlich. Iris braun.

„Einzeln auf Büschen. Selten auf dem Erdboden. Gesang
angenehm aber unbedeutend.''

67. L a m p r o c o 1 i u s c h a 1 c u r u s , Nordm.

Var, Orient.

Hartl. Abh. Naturw. Ver. Bremen 1881, p. 106.

Beide Geschlechter von Tarrängole.

68. Philostomus sen egal e n s i s
, (/..)

Hartl. 1. c. p. 107. — Heugl. Orn. N. 0. Afr. p. 491. — v. Pelz.

Al)h. Zool. Bot. Ges. Wien 1881, p. 147.

<$ und p von Gondokoro. — In Wien von Labore.

„Wird mit der Borassus-Palme nach dem Aequator zu

seltner. Buntschnäblige und schwarzschnäblige Exemplare immer
gemischt."

69. Irriso r aterrimus, (Steph.)

Ileugl. Orn. N. 0. Afr. p. 219. — Scoptelus aterrinius, Cab. — Ilartl.

Fin?ch Ostafr. p. 209. — Rhinopomastiis pusilhis, Antiti. T'at. p. 32.

Mehrere Exemplare von Wakkala.
..Iris braun. Immer euizeln. Gern auf Termitenlnigeln.

Die Stimme ganz abweichend von der der grossen Arten.

70. A n t ]i r e p t e s o r i e n t a 1 i s ,
v.

TTartl. AIpL. Natur. Ver. Brem. 1881, p. 10!). — v. Pelz. 1. c. Zweite
Sond. ]). ü()9.

1 c? von Wakkala. — In Wien von Mabero.
VÄw Exemplnr dieser Form von Caconda stimmt melir mit

mit A. liOngneniitri und zeigt den grünen Fleck am Fhigelbuge
nur angedeutet.

71. Nectarinia cuprea, Sh.

Ilartl. Al)li. Naturw. Ver. Bremen 1881, p. 108.- v. Pelz. Alibamll.

Zool. Bot. Ges. Wien 1881, p 609. — Shelley IvIonOfrr. Nect. p. 191 pl. ryS.

Ein schönes ^ von Langomeri. „Wie alle Nectarinien seiu'

lebhaft und häufig mit dem Kopfe nach unten an Blüthenstengeln

kletternd. Sehr kampfsüclitig wie es scheint. Singt eifrig.'' —
In Wien von Wandi und Mabero.
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72. Nectarinia cy ano c ephal a
,

(SJi.)

Hart! Wpstafr. p. 49. — Barb. Orn. d'Ang. p. 171. — Cyaiiomitra
cyanofophala, Oustul. Nouv. Arcli. du Miis. d'IIist. Nat. 2. p. 89. (NB.!) —
P : Sonimanga vert et gris Audnb. <)is. dor. II, pl. 25. — Leucochloridia

verliralis. lit-iclib. Handli. Scaus. p. Mi. Fig. 400:2.

1 .c?" von Laiifjroiiu'ri.

Zum ersten Male ersclicint auf der Liste uordostatVicaiiisclier

Vüpel diese westliche Art. die schon darum ein besonderes

Intere.ssc beansprucht, weil, wenn die Ansicht Oustalets, Keichenow's,

Slielley's und Anderer die richtige ist, sie die einzige in der

artenreichen I-'amilie der Nectariniaden sein würde, deren Weibchen
Metallfarben zeigt und zwar in (iestalt einer prachtvoll metallisch

grünen Schcitelplatte. In sehr instructiver Weise verbreitet sich

I. c. (histalet über diese Frage, die für uns zur Zeit doch noch
eine offene bleibt. Hmin liey hat das von ihm gesandte Individuum
als mäinilich bezeichnet und P.arboza beschreibt ein vielleicht
etwas jüngeres Weibchen von der (loldküste. welches keine Spur
einer jn et allisch grü n e n K op f jil a tt e aufzuweisen hat.
.ledcnfalls l)edarf die benierkenswerthe .Vnonialie. um die es sich

handeln würde, zu ihrer Sicherstellung noch weiterer beweise.

I»as einzige I'Aemplar. welches Kmin Hey erlaugte, umilog
zwitschernd und Insecton jagend die Zweige einer Cassia.

7;{. Nectarinia azic, Salr.

Ilartl. Al.liaiidl. Naturw. Ver. Brem. 1881, j). 108. — Slielley Monogr.
N«'olar. ji. ;'.(>:>. pl. H-Z. - v. Vch. 1. c. p. HO!».

Kin Männchen auf der höchsten Färbungsstufc von Langonieri.

in Wien von den Stationen Kiri. Maguiigo und Mabcro.

71. r j) u 1» a ep oj) s, Jj.

Heiigl. Oni N (». Afr. j.. 'Z\Z. — v. Pelz. AbliaiKÜ. /ool. Bct. (ics

WUtn 1^>N2, p. <ios.

Wakkala und Tarningole. ..Sehr zuUaulicli. Auf Lichlungcn

und an 'rcrmitenhügeln einzeln. Das mehr vereinzelte Vorkounuen
unseres Wicciclioijf's ist in Africa von weitester Verbreitung.

75. llirundo aethiojiica, JJlan/.

Blaiif. Ann. Mag. N. H. IHÜ), p. 329. — Id. Üeol. /ool. Abyss. p.

:H7, pl. II. „U. albigularis Str." bei Ib-iigl. Orn. NO Air. p. 15;!. — Finadi
YoKKP Abyi>K. Traiisart. /. S. vol. VJI p. 21s>. -- Amin. Salvad. Ann. Mus.
(^iv. (ii'iiova vol. 1\' p 1:1:;

„llausschwalbe um \/.uln. — Nistet 2— ;{ .Mal jälnlicli im

Innern der Wobnungen. Singt angenehm. Der Lockruf wie bei

llirundo tilifera."

Ks ist Dlanfiu'd's N'erdienst. die synonymische Confusion be-

treffend die nordostlich-africanische 1 lausschwalbe entwirrt zu haben.

Leber den eigentlich nur in der wesentlich kleineren Statur be-

stehenden Lnterscliied der,>>ell)en von llirundo ;i 1 b i j:u I a r i s

SiidalricM'.s (IL ali)ignla l'>|i.) Ncrgleiclu' m:iu aucli 1. c. l-'insch.
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II. Pioariae.

7ü. S c 1 r n i s 1 o ii g i c a ii d n
,
(Drap.)

Ileiigl. Ornith. N. 0. Afr. p. 133. — Aiitiii. Catal. p. 22. — v. Polz.

1. c. p. 3.

Kill ]\lännchen im rraclitkleidc von Fadibeck. — In AVien

ein Weibchen von Piedjaf.

77. Caprimnlgu s inornatiis, Ilmpf.

Ileugl. Orn N. 0. Afr. p 129. — Fiiisch niul Hartl. Ostafr. p. 120
— Fiiisch Coli. Yesse Tr. Z. Soc. VII, p. "211, pl. XXIV, 1m<--. opi.

Von Kiri und Wakkala.

78. Tic US sclioensis, lllipp.

Rüpp. Syst. Uehers. t. 33 opt. — Heugl. Orn. N. 0. Afr. p. 809. ~
Matli .Moiiogr. t 82. — Fisch, und Reichon. Cali. J. f. 0. 1H79 ]>. ;M;i. —
Shelley Proc. Z. S. 1881, p. ü93 (Ugogo).

Kin Pärchen von Wakkala.

79. V i c u s m u r i ii u s , Sioichr.

Oefvers. k. Vet. Ac. Fürh. 1850, p. 131. — Hongl. Orn. N. 0. Afr.

p. 802. — Sniidcv. Consp. Picin. p. 31.

Wakkala.
..Immer mehrere beisammen; auf Hoclibäumen in Spiralen

um den Stamm kletternd. Fliegt immer ruckweise und nicht weit.

Iris castanienbraun."

80. Ceryle rudis, (L.)

Heugl. Orn N. 0. Afr. p. 184. — Finsch und Hartl. Ostafr. p. 17').

— V. Pelz. 1. c. p. 008. — Ilolub und v. Pelz. Beitr. Ornith. Südafr. ]). (;;i,

— Shell. Proc. Z. S. 1881, p. 568. — Sharpe Mouogr. Alced. pl. 19, p. (il.

Lad('). — In Wien von Maeraca und Mabero.

81. I s p i d i n a p i c t a
,
(Bodd.)

Heugl. Orn. N. 0. Afr. p. 183. — Finsch und Hartl. O.stafr. p. 171.

— Ant. und Salv. Viagg. ßogos etc. Ann. Mus. Civ. St. nat. Gciiova vol. IV.

p. 4:-{o. _ Shelley Proc. Z. S. 1881, p. 508. (Dar-es-Salaarn.) — Sharpe
Monogr. Alced. pl. 51, p. 141.

YÄw schönes Münnchen von Lado.

82. H a 1 y n c h e 1 i c u t e n s i s , Stanl.

Heiigl. Orn. N. 0. Afr. p. 192. — Hartl. u. Finsch Ostafr. p. 163. —
Anlin Cat. p. 28. — v. Pelz. 1. c. p. -- Fisch. Cah. Jonrn. f. 1877-79.
— Shelley Proc. Z. S. 1881, p. 507. — Sharpe Monogr. Alced. pl. 07, p. 183.

Wakkala, Lado etc. ,,Brütet in Paumhöhlen, etwa 8 Fuss

über dem I'oden. Nahrung nur Insecten.''

83. M e r o j) s f r e n a t u s , llartl.

Abhandl Naturw. Ver. zu P.rOTnen Band 7, p. 111. — v. Pelz. 1. c.

Zweite Send. p. 008.

Iiimo. — In Wien von liora und Mabero.''')

*) Notr. Merops apiaste r wurde hei Langomeri erlangt. Merops
nnhicus brütet um (Jondokoro, geht aber nicht weit südlich. Streicht in der

tiocknen Jahreszeit.
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84. Buceros atratus. Timm.

T.n;iii. ri. col. 55F. — Ilartl. Westafr. p. 10-2. — Barl^ Oruith-

•rAiiff. i".
113. — Sphagololiiis atratus D. 0. Elliott Monogr. Biirpiot.

],] XXIV.
l-üii () berk i elc r.

/iiiii ersten Male tritt uns diese bisher für exclusiv westlieh

frelialteiie luerkwiirdi^e Art aiil' den iiordu.stlich-eeiitralen Gebieten

de.s Welttheils entgegen. Nicht minder interessant ist das Auf-

treten daselbst von:

85. li u (• e r s s n 1) q ii a d r a t u s , Cah.

Bycaiiistea s-ulKjiiailratus, Cali. Joiirn. f. Ornitli. 188!). jj. 310, tai) 1.

— 1). G. Kllidit Monogr. Bnrerot. pl. XXVI 11.

Ein Oberkiefer.

Der Entdecker dieser neuen schönen Art ist Herr Otto Sdiütt,

ein ..bewiilirter Keisender" des Berliner ?^Inspnms in Angola. Als

Lokalität wird genannt: Mona Hongolo. D. (i. I>lliott. der aus-

ge/eichnete Monograjihist der Bncerotiden kennt diese Art sowie

auch die vorhergehende nur als westliche.

86. T r a c h y ji h o n u s v e r s i c o 1 o r . n.

Oni. Ceiitr. Bl. If8'2, p. 91. — Cali. Jourii. für Ornitli. 1882, ]>. 3-^n.

lün I'ilrchen von Tarrangole.

Diagn. Similliinus Tr. erythro c e pli a lo, Cab. sed. diversus

rubedine capitis niulto minus e.xtensa et snbcaudalibus i)al!ide

et jinre liavis.

Scheitel schwarz; /ügelgegend und Augenring nackt scliwürx-

lich: über die Augen hin Ijreit gelb: inmitten der blutrothen Koi)f-

seiten ein umschrieben seidenweisser Ohrlieck : Hinterkopf mit

rötlilichen durch einen schwarzen Si)itzentieck ausgezeiclineten

Federn: llinterhalsfedern schwefelgelb mit schwarzem S)>it/enHeck:

Oberkoriier mit grossen, rundlichen weissen mehr oder weniger

blassgelblich überlaufenen l'"lecken auf schwarzem (Jrunde: l'nter-

rücken, B*ürzel und obere Scliwanzdecken ungetleckt; Flügeldeck-

fedeni. Schwingen und Scapularen mit rundlichen weissen Flecken,

die auf den Schwungfedern zu unterbrochenen 15inden werden : erste

und zweite llandschwinge auf der äusseren Siiitzcuhälfte ungeHeckt:

Steucricilcrn sciiwarz mit breiten hellgelblich weissen Fieckenbiiulen

:

l'nterseite hellsclnvefelgelb ; eine schwarze Lilngsbiiuic läuft länu;s

der Kehle herab: Kroj)fgegend röthlich verwaschen : auf der Ober-

bnist eine schmale scliwarze l<'leckenbin(b' : untere Schwanzdecken
hellgelb: Schnabel rotli: Füss(! dunkel, (laii/e Länge 240 iiiui.

I'irst 2.') nun. Flügel 100 nun. Schwanz Mi) nun. Lauf 2S mm.
Weibchen: Die scliwarze Koiitplatte luid die schwarze

Lrmgsbinde der Kehle fehlen: Scheitelfedern hellröthlich mit

schwarzer bimlenfUinlicher Fleckenzeichnung: Hinterkopf lebliafter

mlli und schwarz geileckt: die Küllie der Koiifseile etwas aus-

g<'dehiiter als beim Männchen : die Schwauzbimle etwas sclnnaler

als bei diesem.

I'jn l'ärchen von Tarr;'ingole.

Bis jetzt nur in dei' l'.remer Samndung.
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87. Pogo n orhynchus Rolleti, de TU.

Haiti. Abb. Naturw. Ver. Brem. 1881. p. 112. — v. Pelz. 1. c. p. 615.
— Marsch. Monogr. Capit. p). V. p. 9.

c? : Wandi. - In Wien von Kiri und Wakkala.

88. Pogon orhynchus leucocephalus, de lil.

Hartl. 1. c. p. 112. — v. Pelz. 1. c. p. 13. — Marsch. Monogr. Capit.

pl. 8 p. 15.

Ein Exemplar von Wandi. — In Wien von Redjaf.

89. Barbatula chrysocoma, T.

Heugl. Orn. N. 0. Afr. p. 760. — Antin. Catal. p. 82. — Goffin Cat.

Mus. P. B. Buccon, p, 41. — v. Pelz, 1. c. p. 13. — Marsch. Monogr. Cap.
pl. 49, p 110.

Ein Exemplar von Loronio. In Wien von Redjaf.*)

90. I n d i c a 1 r S p a r m a n n i , St€2Jh.

Heugl. Orn. N. 0. Afr. p. 767. — Barb. Orn. d'Ang. p. 135. —
Fiusch Coli. Yesse Transact. Z. S. VII, p. 286. — Antin. und Salvad. Viagg.
Bogos 1. c. p. 4Ü9.

Ein Pärchen von Wakkala. Nicht selten. Legt ein rein

weisses Ei.

91. Indicator minor, Stcph.

Heugl. 1. c. p. 771. — Finsch und Hartl. Ostafr. p. 515. — Finsch
Collect. Yesse 1. c. p. 287. — Barb. Orn. d'Ang. p. 137. — Sharpe in Lay.
B. S. Afr p. 169.

Ein Exemplar von Fadjulli.

92. Chalcites Clasi', Sfeph.

Heugl, 1. c. p. 778. — Finsch und Ilartl. Ostafr. p. 520. — Finsch
Coli. Yesse, p 327. — Blanf. Abyss. p. 314. — Barb. Orn d'Ang. p. 144,

Exemplare von Wakkala.**)

93. C u c u 1 u s c a n r u s , L.

Heugl. Orn. N. 0. Afr. 779. - Finsch Coli. Yesse 1; c. p. 286. —
Bari). Ornith. d'Ang. p. 188. — Sharpe in Lay. S. Afr. p. 147. — Shelley

Proc. Z. S., 1882, p. 309 (Mamhrio.)

Von Wakkala und Tarrangole.

Sehr grosse Exemplare. — Vereinzelt ist unser europäischer

Kukuk an den verschiedensten Punkten Africa's beobachtet worden.

Des bekannten Rufes finden wir bei keinem Beobachter in Africa

erwähnt.

*) Sehr schöne Abbildungen von Trachyphonus Arnaudi und von Pogo-
norhynchus diadematus bei Marsch. Monogr. Capit. pl. 58 und pl. 14.

**) Ch. cupreus wurde bei Loronio gesammelt Cabauis will die nord-

östliche Form als Ch. ch rysoch 1 oru s gesondert wissen Mus. Hein. IV, p.

11. Sehr instructiv behandelt die vorhandenen Unterschiede v Pelz. 1. c. p.

156 und Id. Zweite Send. p. 616. In Wien durch Emin Bey von Magungo,
Labore und Lado.

Novbr. 1882. Abh, Natw.-Ver. VUI. 14.
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94. C u c u 1 u s c 1 a m s u s , Lath.

Ueugl. Oinith. N. 0. Afr. p. 784. — Levaill. Ois. (rAlV. pl. 201. 205.
-- Aiitin. Salvad. Viagg. Hogos 1. c. p. 411. — Barb. Orn. d'Angola p. 141.

Kill MiUiiiclieii von Loronio.

I)ieses einzige von Kniin i^ey erlangte Exemplar sass sehr

still auf einer dicht belaubten Tamarinde. Iris rothbraun. Küsse

tieisihfarbig.

tif). ( ) .\ y 1 1» h u s a fe r ,
[LearJi.)

Heugl. 1. c. ji. Tito. — Antiu. Catal. p. 80. — Fiusch Collect. Yesse
1. c. p. 285. '-- Bluni'. Ahyss. j). ;:il2. — Autin. e Salvad. Viagg. Bogos 1.

c. p. 412.

Mehrere Individuen von Loronio.

ViG. X y 1 ]) h u s g 1 a n d a r i u s
,
(L.)

Heugl. 1. c. p. 7W(J. -- Fiusch 1111(1 Ilartl. Ostafr. p. 518. — Autiti.

Calal. p. 83. — Aiitiii. e Salva<l. Viagg. Bng. 1. c. p. 411. — Barb. Oru
d'Angola p. 145.

Alt und Jung von (iondukoro.

97. C r y t h a i x 1 e u c o 1 o ]» h n s , lIvuciL

IleiigJ. Orn. N. 0. Afr. p. 703, t. XXIV Kig opt — Viagg. Coli

Niam-Niam in Fetorin. Geogr. Mitth. 18G8, p. 418. — Sciat. The Student
IHGh No. 7 c. Kig. opt.

l'rachtvolle Kxein])l;iie dieser selioncii Art von Wakkala
(Okkela) und Kaniari.

Kein (nterscliied in der l'ärbuiig der (lesclilechter. ,.^"iel

hrtuliger im Westen als im Osten des r.alir-el-Ujcbel. \Vo die

bewaldeten Wasserlilufe, wie der Vogel sie liebt, IVliien. lullt er

sich gewöhnlich auf den höchsten liilumen, von deren Krüchten er

sich ausschliesslich nührt. Kr ist sehr beweglich, gurrt oft wie

die grossen Tauben, besonders im Abtliegen, laclit und kichert

aber, wenn zwei oder drei sich zusammentinden, ganz wie seine

Anverwandten, nur leiser und mit weniger aulfallendem Stimmlaut.

I'.emerkt der Vogel etwas Üefremdliches, so drückt er sich platt

an t'iiM'U Ast und wird sofort uiifassbar, geht dann gewöhnlich
U'isc rückwärts und sich um den Stamm herumdrückend, tiicgt er

gurrend ab. um nicht weit davon auf einen dichtbelaubten Uaum
wieder einzufallen, (lewohnlich trifft man 2 bis ."l Individuen bei-

sammen. I'.ei den .Mitfastämuien lierrsclit Aw llraucli. des

Diebstalil's NCidäcliligeii mit den lollien Schwnngledern die Hände
zu bestreiclieii. I'.ei dem Schuldigen soll sich die bestrichene
Stelle färben. In Njam-Njam und .Moiibottu ist ('. leucolophus
hiiulig. Der Klug ist schwinnnend. her Anblick des N'ogels im
dichten Kaube. wenn er mit trippelnden» Schwänze, ansgebieiteten
i'liigehi und gesträubter Haube auf den Aesten läuftoder klettert,

ist wirklich elegant.

9H. Schizorhis leucogaster, lliijtji.

Heugl. 1. r. |). 707. - - Itijpp. Transacl. /. S. Lond. 184!), t. XVII,
p. l'W Kinsch iMiil Harll. Ostafr. j). 477. — ScIat. Keji. Collect. Somali
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Country p. 11. — Fischer Gab. Journ. f. Orn. 1879, p. 299 und 340. — Gab.
und Hildebr. 16. 1878, p. 237.

Zahlreiche Exemplare von Tarningole, Agaru iiiul Loronio,

wo diese Art Schiz. zonurus ablöst.

„Iris iimberbraun ; Schnabel lebhaft grün mit halber Spitze;

Füsse lederbraun. — Nach Osten zu immer häufiger. Gesell-

schaften von 6 bis 8 Stück in den Kronen hoher Acazien, Tama-
rinden oder Bütterbäume sich jagend und dabei bald wie ein

Hund bellend, bald wie ein Schaf blökend oder gackernd wie ein

Huhn, Ein sehr lebhafter, toll lärmender und immer beweglicher
Vogel, stets den langen Schwanz auf und nieder schlagend. Bei
Annäherung von Gefahr versteht er vortrefflich sich wirksam zu

verstecken. Vergebens durchmustert man Bäume, die mehrere
Paare beherbergen. Sehr gewandter Flieger. Nistet gemeinschaft-
lich zu 2 bis y> Paaren.

TU. Psittaei.

99. P s i 1 1 a c u s c r i t h a c u s , L.

Heugl. 1. 0. p. 745. — Finsch Papag. II. p 309. — Barb. Orn.
d'Ang. p. 66.

„Der graue Papagei ist in Uganda sowie im mittleren und
und südlichen Unyoro häufig und es hat mir in l'ganda stets

Freude gemacht, den Vogel in der Frühe des Tages zu beobachten.

Derselbe zieht hohe dichtbelaubte Sycomoren allen anderen Bäumen
als Nachtquartier vor und kaum beginnt der jMorgen zu grauen,

so sieht man die Pärchen dicht an einander gedrängt die feuchten

Federn glätten und sich dabei gelegentlich gegenseitig am Kopfe
krauen. Sobald die Sonne ihre erste Helle über die Erde ergiesst,

lässt sich der Vogel hören. Seine Stimme ist dann nicht gerade
unangenehm: ein modulirtes Pfeifen möchte ich es nennen. Im
Affect oder geängstigt kreischt er. Kaum ist das Gefieder trocken,

so geht es ziemlich hohen geraden Fluges zum nächsten Bananen-
wald hin, wo ausser Bananen noch Carica, Sycomoren, Desorien
und zahlreiche andere Bäume ihre Früchte spenden. Zuweilen

wird ein Abstecher gemacht in die spärlichen Maisfelder und dann
gewöhnlich im Laubdach hoher Bäume am Wasserrande gerastet.

Den ganzen Morgen über hört man das Pfeifen der sich lockenden
Pärchen. Gegen Abend wird dann nochmals ausgeflogen, bei

Sonnenuntergang getrunken und dann zum Nachtquartier zurückge-
kehrt. Das Nest habe ich nie gesehen. Der Vogel, in Uganda
NTvussu, in Unyoro Tnkka geheissen, wird in kleinen Netzen ge-

fangen und vielfach in Häusern gehalten, wo er schnell und gut
sprechen lernt. In Uganda werden die rothen Schwanzfedern aus-

gezogen. Wer dies thut, darf sich dem Vogel einige Zeit

nicht nähern und darum deckt man ihn gewöhnlich vor dem
Ausziehen der Federn mit einem Stück Rindenzeug zu. Exemplare

14*
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von sehr dunkler Farbe sind hanfiir. Die Iris des jungen Vogels ist

citronengelb. die des alten j)er!grau. Was die ^'erbreitullg anbe-

trifft, so bildet sie eine Linie, die von der Westgrünze Ussogu's

herunterkonunt. Der Fluss schneidet die Nordgränze. Sie biegt

dann weit nach Süden der grossen Sümpfe halber, umgeht den
Südrand und steigt wieder nach Nord bis etwa 2" N. Br., kreuzt

in I'nxoro den Albert-See und geht dann gerade nordwestlich auf-

wärts, Macraca ausschliessend. In Monbottu ist der Vogel wieder

häufig. Oestliche Kxem]»lare sind etwas kleiner als westliche. Das
Ei ist reinweiss und von Taubeneier Grösse, aber etwas länglicher.

IJrütet bei den Fingebornen in Monbottu nicht selten in der Ge-
fangenschaft.

1 00. r a 1 a e r n i s t o r q u a t a . (Bodd.)

\\c\\\i\. 1. c. p. 72i-:. _ Finscli und Haiti. Ostafr. p. 739. — Aiitin.

und Salv.Td. Viagg. Bog. 1. c. p. 104 — v. Pelz. 1. c. ]). lo. — Finsch
Mouogr. Psittac. II. p. 17.

Fin F.\eniiilar von Waiidi. — In Wien von Sendja.

101. Agapornis pullaria, (Tj.)

Ileugl. 1. c. j). 7 IH, — Psittarula jtullaria, Finsch Papag. II. p. ü86. —
Barb. Orn. d'Ang. p 72.

/ahlreiche Fxem])lare von Wandi.

..In kleinen Flügen von 4— ß Individuen, die mit sclirillcm

Zirpen in die Kornfelder einfallen. Klettert sehr behende an
den Durrahstengeln auf und ab. Züidvisches Naturell. Schwirren-

den hohen geraden Flugs streichen sie, wenn gestört, nach dem
nächsten District, wo sie in den Kronen dichtbelaubter Dilume so-

sort verschwimlen. Dabei pfeifen die Männchen in .schrillen Disso-

nanzen. F-isst man sie ungestört, so erscheint zunächst der rotiie

Kopf eines alten Männchen, vorsichtig auslugend, ob keine Ciefahr

vorhamlen. Dami pfeift es und die Gesellscluift eilt zirjjend wieder
ins Korn. Wo kein Korn in der Nähe, bilden Früchte die Nahrung.
Soll i?i liiiumen nisten und 2— '.\ reinweisse Fier legen. Standvdgcl.

aber in der trocknen .lalirozcil iiui' im Walde. Sehr ^chcii und
vorsiclitig.

IV. .i<*4*i|»ilrc'M.

10 2. A (| n i I a W ;i li Ib ci-gi . Sinidrr.

Or'fvirs. K. Vrt. Ac Förli. 1>^')U, \>. loo. — A. Dcsmuisii, .1 Verr,
Ilftrtl. Wcstafr. p A. -- (Mirnry Traiisart. Z. S. Ib62, p. .565, t. 77. (Fig.:

Iii.n.) — A. Urf'liiiii, v. Müll. Ninim |H.r,|, p •>.}.

Fin cT ad. von Lado.
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103. Ast iir M e c li w i , Gah.

Melierax Mechowi, Cab. Journ. für Ornith. 18S2, p. •2-J9. — M.
jiolyzonus, Barb. Ornith. d'Ang. p. 12.

Weibchen von Obbo: Obenher grau, hie und da schwach
ins Bräunhche ziehend ; FUigeldecken heller und reiner einfarbig

grau ohne jede Spur einer Zeichnung; Kehle, Kropfgegend und
Brust grau ; Unterleib, obere und untere Schwanzdecken, After-

gegend, Schenkel und innere Flügeldecken schön weiss und schwärz-
lich gebändert ; auf den Schenkeln und den inneren Flügeldecken
ist diese Ränderung schmaler ; Handschwingen schwarz ; Arm-
schwingen und Scapularen von der Färbung des Rückens ; mittlere

Steuerfedern schwarz mit schmaler, weisser P]ndbinde ; die äusserste

mit breiten unregelmässig schwärzlichen Binden auf weissem
Grunde ; die 4te an der Spitze breit und rein weiss, zeigt 3 bis 4
sehr breite schwarzbraune Binden, deren Zwischenräume blass-

bräunlich und dunkler variirt erscheinen. Schnabel hornschwärz-
lich. Wachshaut und Füsse orangegelb. Iris umberbraun.

Ganze Länge etwa 57 cm., Flügel 34 cm., Schwanz 25 cm.,

Lauf 92 mm.
Die etwas helleren Endsäume der Rückenfedern, Scapularen

und Armschwingen scheinen anzudeuten, dass die Ausfärbung noch
keine ganz vollständige. Die Deckfedern längs des Flügelbugs
sind auf weissem Grunde gebändert. Die inneren Flügeldecken
zeigen schmale graue Binden auf rein weissem Grunde.

Prof. Cabanis e^'klärte dieses Exemi)lar für gleichartig mit

den von Major Mechow in xVngola gesammelten Typen seines

Mel. Mechowi, einer Form, die sich hauptsächlich durch das

Fehlen der hellen Bindenzeichnung auf den zusammengelegten
Flügeln von A, polyzonus unterscheidet. Ob sich diese Ab-
trennung schliesslich als haltbar erweisen wird, bleibt noch frag-

lich. Barboza du Bocage sowohl als auch v. Pelzein, die beide

über ein sehr grosses Vergleichungsmaterial verfügen konnten,

sind geneigt, Mel. Mechowi für ein jünf:;eres Uebergangskleid
zu halten und der Letztere hat uns brietlich die Beschreibung
einer Anzahl von Exemjtlaren von M. polyzonus in der Wiener
Sammlung mitgetheilt, bei welchen denn allerdings die weisse

Bindenzeichnung des Flügels in sehr ungleichem Giade deutlich

erscheint und bei einzelnen nahezu unmerklich wird. Drei Angola-
p]xemplare der Lissaboner Sammlung zeigen die Flügel einfarbig

grau und kaum blasser als der Rücken. Aber Barboza will darin

wie gesagt nur eine mit dem Alter des Vogels in Verbindung
stehende Färbungsstnfe erkennen. Zu Gunsten dieser Ansicht

scheint allerdings zu sprechen, dass Individuen mit ganz ein-

farbigen Flügeln (also A. Mechowi) im Südosten sowohl als im
Nordosten des Welttheiles angetroffen werden,

104. P 1 i r n i s r u f i p e n n i s , Sundev.

Heugl. Orn. N. 0. Afr. p. 95. - Sundev. Oefvers. k. Vet. Acad.
Handl. 1850, p. 131. — Buteo rufipennis, Strickl. Pr. Z. S. 1850, p. 214,
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pl. XVII. Circus Mülleri, Hnigl. Naiim. 1851, p. 36. t. 1

Du Bus. Esq. Orn. 1850, pl. 29. — liutastur rufipeuiiis

Mus. I, p -296.

1 c? Lnronio.

Es scheint wohl, dass man von tliesem sehr

I{aul)vogel zwei Formen zu unterscheiden habe,

(ien Dimensionen als in der Färbung nicht unerheblich von ein-

ander abweichen. Beide sind in der Bremer Sannidung vertreten.

Var. a. Loronio S\ Var. b. Sennaar <^.

Mittlere Steuerfedern deutlich Mittlere Steuerfedern fast ein-

gebandcrt. Die Biiulen der seit- farbig erscheinend, mit dunkler

Pol. pcrcuopsis

Sh;ir])e Cat. Brit.

eigenthüudichen

die weniger in

liehen schmaler und markirter.

l'nterseite des Schwanzes hell-

grau.

Kehle fast rein weiss.

l'nterseite mit InbegritV

der Hosen mattockergelblich mit

liUigeren schwarzen Schaftstri-

chen, die am dichtesten auf der

Brust stehen.

Flügel. Innenfalmc der

Schwingen hcllfiichsroth mit

schwarzliraunen einzelnen Flecken

und schmalen Binden. Die (irund-

farbe der verbreiterten Basal-

hälfte ist rein weiss bis nahe an

den Schaft heran : längs des

Schaftes rotlibraun. Die Binden

erstrecken sicli über den weissen

Theil : Aussenfahne einfarbig

hellrostgelblich : die Deckfedern
des Flügels zeigen einen ocker-

gelblichen Spitzenrand.

Die Dimensionen beider Vögel sind nahezu dieselben. Das
Kxemjdar von Loronio hat die Flügel etwas biiiLMr (.'.Kl nun.)

und den Sclinabel entschieden starker, breiter an y\v\ llasis und
langer geliakt.

Schattirung vor derS|»itze. Unter-
seite des Schwanzes fast weiss.

Kehle röthlidi überlaufen.

Unterseite mit Inbegriff

derliosen lebhaft hellrostgelblich.

Schaftstriche kürzer kleiner.

1'
1 ü g e 1. Schw ingen ganz ohne

Binde oder Flecken. Statt der

weissen zeigt sich hellfahle Ab-
schattirung nach dem Innenrande
zu. Das Kothbraun der Schwin-

gen ist viel tiefer und dunkler

als bei den Vogel von Loronio.

Es fehlt die ockergelbliche

S]iit/enranduiig der Deckfedern.

1 < 15. N i s u s s ji h e n u ms. Bilpp.

Riljjp. System, Teljcrs. pl. t. — Blaut. Abyssin. \\. i\\\. — Astur
snhonurub Shirpe Cat. Brit. Mus. Binls I, p. 11'^. — A. hadius, HourI. Orn.
N. <). Afr. ji. 70. NisiiH l.adiuB. Hart!. Ahliamll. Naturw. Vcr Brom. 1881,

p. IKi. Micronisns riiIkmuumis, Aiitin. c Salvail. Ami. Mus, Civ. St. nat.

üonova IV. ;t9l.

Ein altes imd ein .jüngeres .Maimchen von Wiikkala. In

Wien von .Magungo.
I'eber die Gleichartigkeit dieses \'ogels mit dem n:\clist-

vprwandten Nisus b ad ins Indiens geheti die Meimmgen bekamit-
lich auseinander, (iegen dieselbe entscheiden sich die ausgezeich-
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neten Raubvogelkenner J. H. Guriiey und 1. c. R. B. Sharpe, dem
ein sehr grosses Vergleichungsmaterial zur Verfügung stand.

1 06, B u b c i n e r a s c e n s . Gucx.

Sharpe Cat. Biit Mus. II, p. o2. — B. maculosus Heugl. (nee

Vieillot) Orn. N. 0. AtV. p. 114. — Finsch und Hartl. Ostafr, p. 1U3. —
Blanf. Abyssin. p. 30>.

1 (P von Lad('>.

107. Ptilopsis leucotis, (Tenn.)

Bubo leucotis, Schlag. Heiigl. Üin. N. 0. Afr. p, 118. — Finsch

und Hartl. Ostafr. p. 106. — Sharpe Catal. Brit. Mus. II, p. 97. — Antin. e

Salvad Viagg. Bog. p. 39. — Ptilopsis Ipucotis, Antin. e Salvad. Ann. Mus.
St. nat. Genova IV, p 402.

2 altausgefärbte Männchen von Ladt».

108. Athene p e r 1 a t a , Vieill.

Heugl. 1 c. p. 120. — Glaucidium perlatum, Sh. Cat. Brit. Mus. II,

p. 209. — Antin. e Salv. Viagg. Bog. p. 37. — Blanf. Abyssin. p. 303.

Beide Geschlechter von Wakkala und Kamari. — In Wien
von Magungo. ..Häutig bei Tage fliegend. Dreistufiger Gesang.

Gar nicht scheu."

V. Herodioiies.

109. B 1 a u r u s S t u rm ii , ( Wof/l.)

Heugl. Orn. N. 0. Afr. p. 1078. — Finsch und Hartl. Vög. Ostafr.

p. 704. — Shelley Proceed. Z. S. 1881, p. 599. (Pangani.) — Barb. Orn.

d'Ang. p. 497 — Ardeiralla Sturmii, Gurn. in Anders. Damara, p. 291.

Ein Weibchen von Lado.

„Nicht häufig. In dichtem Schilf am Flussufer. Iris gelb

;

Füsse grüngelb."

110. Ardeola podiceps, Bp.

Bonap Consp. II, p. 184. — Hartl. Vög. Madag. p. 307. — Finsch

und Hartl. Ostafr. p. 708. — Schleg. Poll. Madag. p. 126. — Shelley Proc.

Z. S. ISol. p. 599. (Pangani.) — Botaurus pusillus, Barb. Orn. d'Ang. p.

447. — Bot. minutus, Reichen. Journ. f Orn. 1877. p. 13. etc.

Ein (^ von Lad*'».

Heuglin glaubt dieser africanischen Ptasse unseres Zwerg-

reihers am unteren weissen Nil begegnet zu sein. Der sichere

Beweis ihres Vorkommens auf dem Gebiete des oberen Bahr-el-

Abiad ist hier zuerst geliefert. Für die Ansicht, dass sich A.

l)odiceps von unserer A. minuta nur als intensivere Farben-

stufe unterscheide, Artenrang aber nicht beanspruchen könne, scheint

zu s])rpchen, dass Fischer beide Formen auf Zanzibar angetroffen

haben will.

„Standvogel. Rotten sich im Frühjahr zu kleinen Gesell-

schaften zusammen. Klettern im dichten Schilfrohr. Schnarren

manchmal wie die Piallen."
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VI. Aiiseres.

111. I) e n drocygna ful va, (Gm.)

Heugl. Orn. N. 0. Afr. p. 1300. — Barb du lioc. ürn. d'Ang.

p. 500.

/ahlreiclie Exemplare von Ladet.

Zwischen amerikanischen und afrikanischen Kxenii)hiren be-

steht kein irgend erhel)licher Unterschied. Viel seltener als D.

vidnata und lange nicht soweit südlich gehend als diese. In

Flügen auf den Inseln und oft zusammen mit I). vi du ata.

112. Sarcidiornis africana Eyf.

S. melanonotus'Penn. Heugl. Orn. N. Afr. p. 1280 — Fiiisch uud
Hart). Ostafr. p. 7fl9. — Barb. du Boc. Orn. d'Ang. p. 496. — Fisch. Gab.
Journ. f. Orn. 1879, p. 296. — Shelley Proc. Z. S. 1881, p. 601 (Melinda).

Ein schönes Männchen von Tarrangole.

Für die Eigenartigkeit dieser zuerst von Eyton abgetrennten
kleineren africanischen Form der Höcker-Ente von der etwas
grösseren asiatischen entscheiden sich z. 15. auch Capt. Shelley

und Haiboza du IJocage. Dieser letztere, weil er an lö Indiviihien

derselben von .\ngola auch nicht die kleinste Sjtur von (iell) auf

den Unterschwanzdecken wahrnehmen konnte. Diese waren vielmehr

bei allen rein weiss.

TU. Coliimhae.

113. Columba guineensis, Ihiss.

Heuglin Orii. N. 0. Afr. p. 822. — Finsch und Hart!. IVög. Ostafr.

p. 539. — Finsch Collect. Yesse, p. 288. — Blanf. Ahyssin p. 415. — Bari».

Orn. d'Ang. p. o81. — v. Pelz. 1. c. p. G16. — Böhm, in Cal.. Journ. 1882,

p. 199.

1 c? Wandi. — In Wien von Belinian.

Harboza äussert sich mit Ileuglin und Shelley zu (iunsten

der sjteciellen Abtrennung der südafricanischen Ivasse als C-. tri-
gonigera oder phaeonotus, Sw.. Die Angola-Exemi)lare der
Lissabonner Sanindung stimmen dagegen ganz überein mit abys-
sinischen.

TUT. Oalliiiae.

114. I* t e r c I e s t r i c i n c t u s , Siv.

Ib'iigl. Orn. N. O. Afr. p. 867. — Finsch uud Haiti. Vög. Ostafr.

p. ;)(i».

Heide (leschlechter von Lad»».

115. N u ml (I a p t i 1 o r h y n c h a , Lic/if.

Heugl. Orn. N. O. Afr. j). 872. — Finsch und Hartl. Vög. Ostafr.

p. .'>70. — Blanf. Abyssin. p. 421. — Antin. e Salvad. Viagg. Bog. Ann.
Mus. Civ. üenova IV., p. 50(J.
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Wakkala: var. major.

Emin Bey glaubt dieses Perlhuhn, von dem uns ein ]»racht-

voll ausgefärbtes Männchen vorliegt, für verschiedenartig von X.

ptilorhyncha halten zu müssen. Es sei bedeutend grösser als

diese ihm wohlbekannte Art und trage sich weit aufrechter. Und
in der That dürfte es sich hier um eine vielleicht constante und
jedenfalls noch unbeschriebene Varietät oder Lokalrasse handeln,

die sich nicht nur durch etwas grössere Dimensionen und ein be-

deutend intensiveres Colorit auszeichnet, sondern die auch eine ganz
bestimmte Eärbungsabweichung darbietet. Bei der abyssinischen

N. ptilorhyncha stehen bekanntlich auf der hellbräunlichen

Innenfahne der Handschwingen drei unregelmässige, hie und da
fleckenartig unterbrochene parallel verlaufende weisse Längsbinden,
die von der vierten an sich mehr fleckenartig auf den Spitzentheil

beschränken. Bei unserer Var. major ist die Innenfahne der

Handschwingen fast einfarbig dunkelbraun mit kaum erkenntlich

feinen und unregelmässig vereinzelten hellen Lünktchen. die am
Spitzentheil etwas deutlicher gruppirt sind.

„Iris umberbraun ; Schnabel röthlich mit gelblichhornfarbener

Spitze und Unterkiefer; der nackte Kopf röthlichbraun : Wangen,
Karunkeln und Xackenband lebhaft blau ; Borstenbüschel über den
Nasenlöchern rothgelblich."

116. Ptilopachys ventralis, Valenc.

Ileugl. Orn. N. 0. Afr. p. 879. — Perdix fiisca. Vieill. — Pterogallus
fiiscus, J. G. Gray in Jard. Illustr. Orn. pl. 16. — Antin. e Salvad. Viagg.
Bog. Ann. Mus. St. nat. Gen v. p. 499. — Heugl. Reis. N. Afr. II, p. 237.
— Shelley und Buckl. Ibis 1872, p. 292.

Ein altausgefärbtes Männchen von Fadibeck. Grössere
Rasse. Wachshaut, Augenring und Füsse blutroth ; Schnabel roth

mit dunkler Spitze. „Häufig in den Bergen des Schulilandes.

Sehr leicht zu domesticiren. Heuglin"s Beobachtung vom Balzen
und Tanzen dieses kleinen Huhn's ist vollkommen richtig. Sehr
schmackhaft."

Es ist jedenfalls noch nicht hinlänglich hervorgehoben worden,
dass von dieser Hühnerart zwei in Grös.^e und Färbung stark von
einander abweichende Varietäten existiren. Wer in der Bremer
Sammlung ein angeblich vom Gambia herstammendes hellfarbiges

P^xemplar der kleineren Form neben dem tiefbraunen kräftigen

Vogel des Schulilandes betrachtet, der wird sich des Zweifeins an
der Gleichartigkeit beider nicht erwehren können. Schon Heuglin,

dessen Beschreibung, wie die fast aller Beschreiber, auf die grössere
dunklere Form geht, erwähnt eines mehr hellen und rostfahlen

Individuums aus Kordofan. Ein grosses altausgefärbtes Exemplar von
Accra (G. A. Shelley) zeigt allerdings bedeutend intensivere Farben
als der Vogel vom Gambia, bleibt aber in dieser Hinsicht noch
weit zurück hinter dem hier in Bede stehenden Exemplar Emin
Bey's, das sich ganz abgesehen von dem düsterbraunen kräftig

gezeichneten Colorit auch dadurch von jenem unterscheidet, dass
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es die lanzett'örniigen braunen weisslich gerundeten Federn dei

Nackengegend. wie solche der Vogel von Accra so frajipant zeigt,

kaum mehr als schwach angedeutet erkennen lässt.

Wir beschreiben die kleinere blassere F o r ni wie folgt

:

cT ad. vom (iambia: Obeiiher auf heli^raulicliem fein i)unc-

tirtem Grunde steht dichte Fleckung von helirostroth und weiss

;

Scheitelfedern braun mit schmaler hellerer Kandung: rnterrücken

und obere Schwanzdecken ohne rostrothe Flecken: Schwungfedern

hellzimmtrotli mit >elir feineu l'unktlleckchen. die auf der Aussen-

fahne am deiitlich>ten sind: Steuerfedern mit schnullen schwärz-

lidien lündeu zwischen breiteren auf diisterröthlichem (Iriuule

fein punctirten Interstitiell: Kehle weisslicli : I'.riist mit roströth-

licher LilngsHeckun^' und weissliclicn Tro]ifenHecken untermischt

:

Seitenfedeni lebhatt helirostroth mit weissen 'rroiifeuHecken zu

beiden Seiten des Schaftes: das Oberbauclifeld ungeHeckt fahl-

weisslit'h : Aftergegend und uiiteie Scliwauzdecken mittelbraun.

First IH mm. l'lügel IIS mm. Scliwanz Tö mm. Lauf 'M mm,
Mittelzehe mit Nag. "iS mm.

.lüngerer \' o g e 1 vom (Iambia: Klein. l>er ganze (Ober-

körper mit Flügeln und Schwanz auf hellröthlichem (irunde ver-

wasciien geliäiidert und vermiculirt : die cliaracteristische /eichnuug

der Kropfgegend nur schwach angedeutet: das beim alten Vogel

bekanntlich ganz einfarbige Oberbauchfeld zeigt deutlich Sjjuren

von liänderuug : Schwungfedern sehr fein vermiculirt: die hübsche

/eichnuug der Seitenfedeni schon deutlich erkennbar.

117. Francolinus o c h r o gast er , nnh.

llmtl. (all. .lomii. f. Oni. 1882. ji. o-il. — M „Fr. pilcatns Smith"

Abhaiidl Nainrw. Vcr. Bremen 1881. ]^. 118. - llcuul. Oni. N. 0. Afr. p.

896, t. XXIX, Fig. 2 cap.

Diagn. Fr. ]>ileato valde afhiiis sed minor: rostro et pedibus

debilioribus: regione gastraei maculis subtriangularibus fuscis

notata nuilto minus extensa : abdomine medio et imo. crisso cru-

ribus(iuc saturate ochraceis. imimiculatis : subcaudalibus dilute

ferrugineis.

Die so cliaracteristische Fleckeiizeichnung der Fnterseite. die

sich bei Fr. ]>ileatus Südafrica's über die Kropfgegend und die

ganze lernst erstreckt, ist bei Fr. ochrogaster auf den Hals be-

schrftukt. Die dunkelröthlichbraunen Flecke sind bei diesem

wesentlich kleiner. — Bei I V. pilcatus ist die Haucligegend auf

hellfahb'iii (inindc ( ..creanicolour" Smith) mit feiner dunkler (^)uer-

zcichimni/ gewellt und diese l';Ui)Uiig erstreckt sich auf die

unteren Scliwauzdecken. l'.ei Fr. ochrogaster erscheinen Drnst

und l'.auch lebhaft okergelb mit kaum merklicher (,)uerzeiclinuiig.

die bei einem jüngeren Miliinchen mit S|»oruansatz etwas deutlicher

hervortritt. Hinterleib, Steissgegend und Schenkel bei H Fxem-
plareii eiiifarbijj okergelb. Die unteren Scbwanzdecken sind bei

denselben bellro>1rotb ohne ir^M'iid welche /eichnuug. — Der

Schwanz nahe/u einfarbig beim alten Mäimchen, zeigt deutlich

Hinderung beim Weibchen und jüngeren Müimcheu.
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Die auffallend hübsche Zeichnung des Hinterhalses mit ovalen

dunkelumrandeten Längstlecken, wie solche Fr. ochro gaster
zeigt, sehen wir bei Fr. pileatus nur schwach angedeutet, wie

denn auch die übrigens gute Abbildung bei Smith (lUustr. S. Afr.

Zool.) nichts davon erkennen lässt. — Beim AV eibchen und jüngeren

Männchen zeigen die Iiückeufedern und Scapularen ausser dem
fahlweisslichen breiten Mittelschmitz noch lebhafte Querbänderung
mit breiteren schwarzen und schmalhellröthlichen Binden. Beim
alten Männchen fehlt diese Zeichnung.

Der Unterrücken, beim letzteren einfarbig bräunlich, zeigt

beim ^ und J' jun. feine Bänderung mit hellröthlichfahlen dunkler

gesäumten Binden.

In der Kopfzeichiuing besteht zwischen Fr. pileatus und
Fr. c h r g a s t e r kein wesentlicher Unterschied.

Fr. c h r g a s t e r. Fr. p i 1 e a t u s.

First 16 mm 20 mm
Flügel 148 mm 162 mm
Lauf .'!5 mm 40 mm
Mittelzehe mit Nagel 45 mm 89 mm
8chnabelhöhe a. d. Bas. 8 mm 10 mm.
„Nicht selten um Lado. Kleine Gesellschaften im dichten

Unterholz Lockruf sehr scharf. Schnabel hornschwärzlich, Füsse

blutroth: Iris umberbraun."
Kein Zweifel an der Artselbständigkeit dieser östlich-äqua-

torialen Form. Zwei andere der pileatus-Gruppe angehörige Arten

sind Fr. Kirki und Fr. Granti. Beide sind kleiner und in der

Färbung wesentlich verschieden. Alle 4 Arten in der Bremer
Sammlung. Heuglin ahnte hier das Richtige. Aber der eventuell
von ihm vorgeschlagene Name Yy. schoanus ist nicht glücklich

gewählt und zu verwerfen.

118, Coturnix Delegorgui, Del.

Heugl. Orn. N. 0. Afr. p. 907. — Hartl. Abb. Naturw. Ver. Bremen
1881, p. 118. — Barb. Orn. d'Ang. p. Wl. — Böbm. in Gab. J. f. Orn.

1882, p. 190.

Standvogel in Unyoro und um den Albertsec Um Gondokoro
vereinzelt das ganze .lahr hindurch. Das Nest eine flache Grube
im Frdboden, meist auf Kleusine-Feldern. 4 bis 5 Eier. Schlag

sehr laut.

Eine Wachtel von ausgedehntester Verbreitung über die

troi)ischen und subtroi)ischen Gebiete Africa's.

IX. Cveraiioiiiorpliiie.

119. P r ]) h y r i A 1 1 e n i , Thomps.

Gallinula Alleni, Thomps. Ann. and Mag. N. H. 1842, p. 219. —
Hydroruia Alleni, Finsch und Hartl Vög. Afr p. 785. — Heugl. Orn. N.

0. Africa's p. 785. — Barb. Orn. d'Ang. p 4H.5.

Zahlreiche Exemplare, „Iris carminroth; Schnabel blutroth,
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Stirnsrhild und Scliiiabelhasis pistaciengrün : Füsse lebhaft corallcn-

rotli. Das Stiniscliild zeigt wechselnde Farbennüaiu-en.

Von Lad(> bis Uganda überall auf freien Wasseiriiuhen. die

mit Schilf und Kohr umstanden sind : aber nur selten sichtbar.

In mondhellen Nik-bten schwärmen dann drei bis vier dieser kleinen

l'uriiurhülmer umher und fischen. Klettern sehr geschickt und

legen sicli so versteckt und fest in's Gestrü))!). dass man sie

kaum daraus hervorschenchen kann. Aufgescheucht wehren sie

>ich heftig. Die Stimme ist pfeifend und in der Angst kmirrend,

.Ihnlich wie bei Ort y gom et r u egregia."

X. Iiiiiii4M»la<'.

1 L'O. IMiynrhaen c a p o n s i s . ( //.)

Ueupl. Olli. N. O. Afr. p 1211. — Fiiiscli und Hartl. Ostafr. p. 774.

— Sl.ollcy l'roc. Z. S. 1881. p. (100.

Kin schönes altausgefärbtes IMiitnichen von Lad('».

Zusätze und Berichtigungen
zu tiiciueni

..r.risf«'!! lfioifra;>: ruv ^Iniillx^lo^ic «ler ö.sllieli-

iiqiiatorialeii ^««'l)!«'!«' .ilVira'.s.'-

(.Vbiiaiidl. Naturw. Verein zu Ih'emen. Hand 7. S. 88.

]). H'.l No. U. Cisticola marginalis. lue Hezeichnung

marginalis muss wegfallen, da Ileuglin eine Cisticola mar-
ginata hat. Orn. N. 0. Afr. j). 248. Insere Art heisse anstatt

dessen :
('. lil auf er di.

p. \):i No. 20. Trichophorus f 1 a \ i g u 1 a ri s. (iute .\b-

bildung bei Cab. Journ. f. Orn. 1881, t. III.

jt. \Ki No. 22. Dryoscopus einer ascens (Dr. M a 1-

.sazii llcugl. Orn. N. o! Afr. II. p. CXMI) ist durch v. l'elzeln

als das Weibcheji von Dr. gambciisis nachgewiesen worden:

v. Pelz. Verb. Z. H. (ies. Wien 18S1. p. 117.

p. *».s No. 27. Tricholais f I a v ot o r (| ua t a. Sharpe

machte uns darauf aufmerksam, dass diese ,\rt durch Cassin na» h

Kxemi)laren von (iabon bereits 18ry.t niitci- dein Namen Cama-
roptera canice])s beschrieben w rde. Dies i>t vidlstäudig

richtig. Also nunmehr: Tricholais caniceits. Der Oattung

Camaroptera steht die hier in Kede siehende .\rt fern.

p. '.).'). Sylvia hortensis. NCrgl. I'.arb. du Hocage

Oniilh. d" Angola, p. 284.

Jt. KKI. II \ |i h an torii i s crocata. \'on rd/elii glaubt

für diese Art, die in Wien in beiden (ieschlechtern von Magungo
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vorhanden ist, eine eigene Gattung, die er Icteropsis nennt,

creiren zu müssen: Abliandl. k. k. Zool Bot. Ges. Wien 1881,

p. 149.

p. 101 . Am b 1 y s p i z a a 1 b i f r o n s. Der (Yergleicli der

nordöstlichen Form mit südafricanischen Exemplaren ergiebt

so bestimmte Unterschiede, dass an der Artverschiedenheit beider

nicht zu zweifeln ist. Es würde also der Name Heuglin's A.

melanotus für den Vogel Emin Bey's zu acceptiren sein, wenn
derselbe nicht mit Temminks Pyrenestes capitalbus zu-

sammenfiele. Dies ist aber, wie ich mich im Juni 1881 in Berlin

überzeugen konnte, der Fall. (Cab. Journ. f. Ornith. 1877, p. 2ü).

Die letztere Speciesbezeichnung hat jedenfalls die Priorität. Vergl.

noch A. V. Pelz. Verh. Zool. Bot. Ges. Wien 1881, p. 152 u. 153.

p. 102. Urobrachya axillaris. Die Gattung Uro-
brachya ist kürzlich der Gegenstand eingehender Studien gewesen,

namentlich von Seiten v. Pelzeln's, Shelley's und Cabanis. Dass
man hier mindestens vier gute Arten zu unterscheiden habe, kann
für den keinem Zweifel unterliegen, dem wie uns ein grösseres

\'ergleichungsmaterial zur Verfügung stand. Der Vogel Emin
Bey's ist sehr wahrscheinlich Heuglin's Coliuspasser phoeni-
ceus i= Ur. zanzibarica Shelley), wobei indessen zu be-

merken, dass die uns vorliegenden in der Färbung gut überein-

stimmenden Exemplare von Ladö einen bedeutend schwächeren
Schnabel aufweisen als ein östliches Originalexemplar Kirk's von
Lamo. Betreffend ür. Mechowi Gab., die wir im Original unter-

suchen konnten, sei hier betont, dass der Schulterfleck nicht sowohl
„gelb" ist als vielmehr hellorange. Von dieser Art unterscheidet

sich Ur. Bocagei Sh. (Barb. Orn. d'Ang, p. M'6) nur durch
etwas geringere Dimensionen, Die Höhe des Schnabels an der

Wurzel ist bei Ur. Mechowi 10, bei Ur. Bocagei 8 mm, die

Länge des Flügels bei Ur. Mechow'i 93, bei Ur. Bocagei
83 mm. U. affinis (Cab. Journ. f. Orn. 1882, p. 122) kennen
wir nicht.'')

p. 107. Ir r i s r C a b a n i s i. Kirk sammelte kürzlich diese

schöne Art bei Mambojo an der Grenze zwischen Zanzibar und
Ugogo: Shell. Proc. Z.' S. 1882, p. 300.

1). 119. Chalcites cui)reus. Die von Cabanis (Mus.
Hein. IV, p. 11) f^eltend gemachten Unterschiede dieses nordöst-

lichen (ilanzkukuks von Ch. cupreus der westlichen und süd-

lichen (iebiete werden noch schärfer klargestellt und bestätigt

durch A. v. Pelzeln: Abhandl. Zool. Bot. Ges. Wien 1882, p. 156
und ÜI6. Der Vogel Emin Bey's wird also richtiger als Ch.

chry s c hl orus aufzufassen sein. In Wien von Ladu, Labor^,

und Magungo.
p. 115. Falco ruf i colli s. Ueber die noch immer hin

und wieder bestrittene Artverschiedenheit dieses kleinen Falken

*) Man vergleiche noch v. Pelz. Abhandl. Zool. Bot, Ges. Wien 1881,

p. 151. Vergleichende Messungen u. s. w.
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von dem indischen Falco chicquera lUisserte sich kürzlich

und /war entschieden zu (ninsteii derselben der ausgezeichnete

Kaubvogelkenner ,1. H. (lurney: Ibis 1882. p. 161. ^Vir verweisen

auf unsere ausführliche Darlegung dieser ornithologischen Streit-

frage in ('ab. .lonrn. f. Ornitli. 18;");-], j). 38.

Zum Schluss mag hier noch die Besclireibnng einer uns un-

bekannten Tenthetria folgen, von welcher Kmin Bey ein nicht

völlig ansgefjirbtes Mannchen auf der Station Rimo erlangte

:

Uein und gliUizend schwarz : am unteren Vorderhalse die unregel-

miissi<:e Sj»ur eines hochgelben Klecks : die Federn des lUirzels

und der Steissgegend. sodaiui auch die unteren Schwanzdecken mit

breiten hellfahlen lliindevn ; Flügeldeckfedern rein schwarz: Steuer-

federn glänzend schwarz; Schnabel und Füsse schwärzlich. Von

den S Federn des Schwanzes haben 4 die {gleiche Länge von circa

143 mm. 2 sind etwa 18 mm kürzer und die übrigen 2 haben

mir etwa 82 mm Liliige. First 15 mm. Flug. 70 mm. Lauf 20 mm.
Wir ziehen es vor dieser l'enthetria nicht eher t'inen

Namen beizulegen, als bis ausgefärbte Individuen uns bckaimt

sein werden.
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Verzeichniss
siimnitliclior

von Dr. Emin Bey gesammelten und durch ihn an die

Museen von Bremen und Wien gelangten Vögel.

(Nach Sundevall.)

Ordo primus: Os«;iiieN, Pall.

Series prior. Laminiplantares.

Cohors I. Cichloinorphae.

Phalanx I. OCREATAE.

Fam. Sa.ricoJinae.

1. Myrmecocichha LevaiUanti, Reich.

2. Thamnolaea clericalis, Ilartl.

3. Saxicohi oenanthe, L.
'•'4. Saxicola isabellina, Cretschm.

5. Pratiiicohi nibetra, (L.)

ü. Bradyoriiis pallidus, v. Müll.

Fam. Tiirdinno.

7. Tiirdus icterorhynchus, Herz. v. Würtemb.

Phalanx II. BREYIPENNES.
Fam. ('isfirolinaf.

*8. Drymoeca mystacea, Rüi)p.

9. Cisticola hypoxantha. Ilartl.

10. Cisticola ladoensis, Ilartl.

'11. Cisticola ruficeps, Rüpi».

12. Cisticola tenella, Cab.

13. Cisticola brachy]itern, Shelley.

14. Cisticola lUanfordi, Ilartl.

1.5. Cisticola obscura, Sundev.
16. Cisticola marginata, Heugl.

17. Phyllolais pulchella, (Pupp.)

Fam. Mahir/nac.

18. Camarojitera brevicaudata, fCretschm.)

19. Fminia lepida, Ilartl.

20. Drymocichla incana, Ilartl.

21. Tricholais elegans, Ileugl.

Die mit einfm * Itozfioliiietfn Arten kamen nur an die Wiener Sammlung.
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22. Tricholais canicei)s, (Cass.)

*23. Eremoiiiela hyiioxahtha, v. Pelz.

Farn. Bradiipfcrinae.

2\. Oligocercus rufescens. (Vieill.)

Fani. Crat(ro])odinae.

25. Craterojms ]tlebejus, Rüpp.

26. Argya rufescens, Heugl.

"27. Argva ainauroura. v. Pelz.

28. Cicli|adusa guttata, Heugl.

29. Cossyi)lia Heugliiii. Hartl.

HO. Melociclila mentalis. (Fräs.)

Fani. Malaconotinac.

31. Dryoscopus gambensis, (Licht.)

32. Dryosco]>us major, Hartl.

33. Dryoscopus nigerrimus. Reichen.

34. Laniarius erythrogaster, Rüpi).

35. Laniarius sulfurei])ectus, Less.

36. Telephonus trivirgatus, Sw.

37. Telejihonus minutus, Hartl.

3S, Telejihonus erytlirojtterus, Sh.

39. Meri.stes i)oliocephalus. (Licht.)

Phalan.K HI. AEQUIPARATAE.

Fam. P}iijllop)t) ust'nuic.

40. Pliyllopneuste trochilus, (L.)

n. Hyj)olais i)allida. H. u. Ehrb.

]"am. St/Irimnr.

42. Sylvia hortensis, (im.

43. Luscinia i)hilomela, Rechst.

Fam. Cdlamoihitinac.

4L ("alamoher]»e baeticata, (Vieill.)

45. Calamoheriie tunloides. l^echst.

46. ("alaiiioherjte iialustris. Rechst.

17. (':ilamüheri»e arundinacea, ((im.i

Fam. L'niiinac.

•IH Lanius collurio, L.

49. Lanius gubernator, Hartl.

50. Lanius isabellimis, Hemjir. Ehrb.

51. Lanius j)hoenicuroides, Severtz.

'52. Lanius niloticus, R|t.

53. Lanius cxcnbitorius. Prcv. u. iMini.

54. Lanius humeralis, Stanl.

'55. Lanius pyrrhostictus, v. Pelz,

56. Nilaus brubni, (Lath.)

57. Euro(»'phahis Rii])pt'IIi. P.j».

58. Corvinella allinis. Heugl.
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Farn. Frionopinae.

59. Prionops poliocephalus, Stanl.

Phalanx IV. BRACHYPODES.

Farn. Pycnonoünae.

60. Pycnonotus nigricans, Vieill.

61. Trichophonis tiavigula, Cab.

62. Pbyllastreplius Sharpii, Shell.

Farn. Oriolinae.

63. Oriolus Rolleti, Salv.

64. Oriolus galbula, L.

65. Oriolus auratus, Vieill.

Farn. Dicriirinae.

66. Dicrurus divaricatus, Sw.

67. Melaenornis lugubris, v. Müll.

Farn. Oampephaginae.

68. Campepliaga phoenicea, Sw.

Phalanx V. LATIROSTRES.

Farn. Platystirinae.

69. Platystira senegalensis, (L.)

70. Platystira orientalis, Heugl.

Fam. Muscipetinae.

71. Tchitrea nielanogastra, Sw.

72. Elminia Teresitae, Antin.

Fam. Muscicapinae.

73. Muscicapa grisola, L.

74. Muscicapa infulata, Hartl.

75. Stenostira plumbea, Hartl.

76. Hyliota orientalis, Heugl.
J

77. Cassinia semipartita, (Rüpp.)

Fam. Motacülinae.

78. Motacilla alba, L.

79. Motacilla vidua, Sund.

80. Budytes melanocephalus, Licht.

*81. Budytes tlavus var. cinereoeapillus.

82. Anthus Gouldi, Tr.

83. Macronyx croceus, Vieill.

Fam. Farinae.

84. Parus leucomelas, Rüpp.
85. Aegitlialus ])arvulus, Heugl.

86. Aegithalus musculus, Hartl.

Fam. Zosteropinae.

87. Zosterops senegalensis, Sw.

Novbr. 1882. Abb. Natw.-Ver. VIII. 16.
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Cohors II. Coiiirostres.

Phalanx I, DECEMPENNATAE.
Eam. Ploceinae.

88. Textor alectc T.

89. Textor diiiemelli, Hüpp.

90. Philagrus melanorhyni-hus, Rüpp.

91. Amhlyospiza capitalba, Bp.

92. Hxpliantoniis Emini, Hartl.

93. Hyphaiitornis crocatus, Hartl.

94. Ilyi.haiitoniis diniidiatus, Salv.

95. Hyphantornis ocularis, Sm.

96. Hyithantornis taeniopterus, Heiigl.

97. Hyiihantornis habessinicus, (Gm.)

98. Hyi)haiitoriiis luteolus, Licht.

99. Sycobiiis melanotis, Lafr.

Eam. Viduinac.

100. Urobrachya phoeiiicea, Heugl.

101. Urobrachya concolor, Cass.

102. Penthetria macroura, (Gm.)

103. Penthetria sp.

104. Vidua principalis, L.

105. Sperme.stes cucullatus, Sw.

100. S})erinestes canicej)«, Reichen.

107. Hy]ihantica cardinalis, Ilartl.

108. Euplectes taha, Sm.

109. Eui)lectes flammiceps, Swains.

110. Eui)lectes franciscanus. (U.)

111. Si)oroiiipes frontalis, (Vieill.)

112. Sjtorothlastes i'asciatus, ((im.)

113. Hypochera nitens, (im.

114. Nigrita Arnaudi. Pach.

115. Pytelia melba, (E.)

IIG. Pvtelia phoenicoi)tera, Sw.

117. l'ytelia Montciri, Ilartl.

118. Sorella Emini. Ilartl.

119. AHtrilda cinerea, (Vieill.)

120. Astrilda jthoenicotis, Sw.

*12l. Astrilda minima, (Vieill.)

122. Lagonosticta rnioi)icta, Eras.

123. Lagonosticta oenochroa. Ilartl.

Phalanx II. A.MPL1PAL.\TALES.

l'"am. (Hil(>ii(/i)i(ir.

124. Crithagra lencojiygos. I>icht.

125. (rithagia barbata. Sw.

126. Crithagra chloropsis, ("ab.

Eam. l'rinifillinar.

127. Passer Swainsonii, Rüjip.
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Fam. Einberiziclae.

128. Fringillaria tahapisi, Sm.
129. Fringillaria Forbesi, Hartl.

Cohors III. Colioinorphae.

Phalanx IL HUMILINARES.

Fam. Sturninae.

130. Diloplius cariinculatus, (Gm.)
181. Xotauges siiperbus. Rüpp.
132. Lamprotoinis purpuropterus, Rüpp.
133. Lamprocolius amethystinus, Heugl.
134. Lamprocolius chlaropterus, Sm.
135. Lamprocolius chalcurus, Nordm.
136. Pholidauges leucogaster, (Gm.)

Fam. Buphaginae.

137. Bupbaga erythrorhyncha, Stanl.

Phalanx III. ALTINARES.
Fam. Garndinac.

138. Ptilostomus senegalensis, (L.)

Fam. Gorvinae.

139. Corvus affinis, Rüpp.
140. Corvus umbrinus, Hedenb.

Phalanx IV. IDIODACTYLAE.

Fam. Irrisorlnac.

141. Irrisor erythrorliynchus, (Lath.)

142. Irrisor Cabanisi, de Fil.

143. Irrisor aterrimus, (Steph.)

Cohors Y. Ciniiyriiiiorj)hae,

144. Anthreptes orientalis, Hartl.

145. Xectarinia pulchella, L.

146. Nectarinia platura, Vieill.

147. Nectarinia cyanocephala, (Sh.)

148. Nectarinia erythroceria, Heugl.
149. Nectarinia azic, Antin.
150. Nectarinia cuprea, (Sh.)

Cohors VI. Chelidoiuorphae.

Fam . Hirun dinin a e.

151. Hirundo rustica, L.

152. Hirundo aethiopica, Blanf.

Fam. Caprimulgidae.

153. Scotornis longicauda, (Vieill.)

154. Caprimulgus inornatus, Heugl.

15<
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Ordo secundus: Volucres.

a. Pici.

Faiii. l'icinar.

Ion. l'ii-us schoensis. \\\\y\\.

15(). l'icus spodoceplialus. \\\).

157. riciis goertaiK (im.

lös. riciis nubicus. (im.

159. Ticus Iknlenlxirgi. Siindev.

la). rkus olt.suletiis. \\x\\i\.

l). Anisodactylae.

Farn. Goli'nlav.

161. Colius macrourus. L.

\{V1. Colins leucotis. Hüpi)."

Farn, Alccdinidac.

1 ().{. llalcyoii semicaerulea, Torsk.

Kit. llalcyon seiiegalensis. (L.)

Kjf). llalcyuii clielicuti. Staiil.

lt)(). Contlioniis cristata, (L.)

167. Isjjidina ])i(:ta, (l'.odd.)

168. Cenie rudis, (L.)

Farn. Bncnotmae.

1()9. lUiceros iiasutus, L.

170, liuceros ervtlirnrhyiiclnis. L.

^171. Huceros siihcyliiidricus, Sciat.

172. Faiceros atratiis. T.

17.'{. I'.iiccros sul)(|uadratus. Cal).

I'am. Mrrojiindc.

171. Merojis siijicrciliosus. L.

175. Merops nubicus, (im.

176. Meroj)« albicollis. \ it'ili.

*177. Merojis viridissinms. (im.

17H. Merojis frciiatiis. Haiti.

17'.*. Merops crytlii'opfcnis. (im.

1 ;illl. I /IKpIHdC.

IKO. l'pupa cpops. F.

lam. ('(irariiDKir.

IHl. Coracias abyssinica. (im.

1H2. ('(tracias iiilosa. Fatli.

IH.T Fiinstomiis afVr. ( F:illi

(
. Zygodactylae.

Fam. ('(i/)i(o)iinfu'.

\H\. I'ogoijorhyiichus l{ülleti, de Fil.
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185. Pogonorhynchus leucocephalus, de Fil.

186. Pogonorhynchus biclentatus, (Sh.)

187. Pogonorhynchus diadematus, Heugl.

188. Pogonorhynchus habessinicus, (Lath.)

189. Trachyi)honus Arnaudi, Heugl.

190. Trachyphonus versicolor, Hartl.

191. Barbatula chrysocoma, T.

d. Coccyges.

Farn. Cncidinae.

192. Cucuhis canorus, L.

193. Cucuhis Heuglini, Gab.

194. Cucuhis clamosus, Lath.

195. Oxylophus glandarius, (L.)

196. Oxylophus capensis, (Gm.)
197. O.xylophus ater, (Steph.)

198. Oxylophus jacobinus, (Bodd.)

199. Indicator Si)armanni, Leadb.
200. Indicator minor, (Steph.)

201. Chalcites Klaasii, (Vieill.)

202. Chalcites chrysochlorus. Cab.

203. Centropus superciliosus, Ilempr.

204. Centropus monachus, Rüpp.

Fam. Musopliagklae.

205. Corythaix leucolophus, Heugl.

206. Schizorhis zonurus, Rttpp.

207. Schizorhis leucogaster, Rüpp.

e. Psittaci.

Fam. Fsittaciiiae.

208. Psittacus erithacus, L.

209. Palaeornis cubicularis, Hasselq.

210. Pionus Meyeri, Rüpp,
211. Agapornis pullarius, (L.)

Ordo tertius : . Colimibae.

Fam. Columbinae.

212. Treron waalia, Gm.
213. Treron nudirostris, Sw.
214. Turtur semitorquatus, Rüpp.
215. Chalcopelia afra, (L.)

216. Stictoenas guineensis, (Briss.)

217. Oena capensis, (L.)

Ordo quartus : Accipitres.

Fam. lalconinae.

218. Aquila Wahlbergi, Sundev.
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*2V.^. Spi/aetos occipitalis. (Daiid.)

220. Toliornis riitipennis. Stricke,

*221. Falco ardosiac'us. Vieill.

222. Falco seniitorquatiis, Sm.
223. Falco tinmiiiculus, L.

224. Falco alopox. Heii^^l.

22Ö. Astiirinula iiionogranmiica, T.

226. Astur polyzonns, Rüitj).

227. Astur Mechowi. ('ab.

228. Nisus gabar niloticus, Sund.

229. Nisus niger. Vieill.

230. Nisus s|il)ennnis. Küp]).

231. Flaiius niolan()i)terus. (Dand.)

*232. C'ircus cincrascens, Mont.

Fam. Striginac.

233. Athene perlata, Vieill.

234. rtiloi)sis leucotis, (T.)

235. Hubo cinerascens, Gucr.

236. Strix jiorlata. Vieill.

Ordo f|uintns: <Halliiiai'.

Fam. PtcrocJinac.

237. Pterocles tricinctus, Sw.

Fam. Pcrdicinac.

23H. Francolinusictcrdrliynchus. TIeugl.

23i<. Francolinus Ilü|ijt«"lli. (iray.

24(1. j-rancolinus oclirogastor. Ilartl.

241. Numida ptilorliyndia. Licht.

242. Ftilojiachys ventralis, Val.

243. ("oturni.x Delegorgui. Del.

*244. ("oturnix coniniuiiis var. llaldanii. Hiclnn.

1 am. //' niij)n<lin(if.

245. Turnix lo]iurana. Sm.

Ordo sextus : (arMllaloiM'N.

("ohors 1 . Ilciodi

Fam. Anh inac.

246. Ardoa alba. I..

247. Ardca Sfiirmi. Wagl.
24H. Ardoa ardesiaca, Wagl.
24i<. Ardea atricapilla, Afzel.

2r)<). Ardea comata, l*all.

251. Ardea podicej)«, Bp.
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Cohors IL Pelargi.

Farn. Ciconiinae.

252. Ciconia epicopus, Bodd.
*253. Anastomus lamelligerus, T.

Farn. Ihidinae.

*254. Ibis falcinellus, L.

255. Ibis aethiopicus, Lath.

Cohors III. Limicolae.

Farn. Totaninae.

256. Rhynchaea capensis, L.

257. Totanus glareola, L.

"^258. Totanus stagnatilis, Beeilst.

*259. Machetes pugnax, (L.)

260. Actitis hypoleucus, (L.)

Fam. Himantopodinac.

*261. Himantopus vulgaris, Bechst.

Cohors IV. Cursores.

Fam. Charadninae.

*262. Hoplopterus tectus, (Bodd.)

*263. Lobivanellus senegalensis, (L.)

264. Pluvianus aegyptiacus, (Hasselq.)

*265. Eudromias asiaticus, (Pall.)

266. Charadrius Üuviatilis, Bechst.

Fam. RalUnae.

267. Parra africana. Gm.
268. Porphyrio Alleni, Thomps.
269. Crex pratensis, Bechst.

270. Ortygometra egregia, Pet.

271. Ortygometra nigra, (Gm.)

Ordo septimus : j^'^atatores.

Cohors V. Totipalinatae.

Fam. Pelecaninae.

*272. Plotus Levaillanti, T.

*273. Phalacrocorax africanus, (Gm.)

Fam. Anatinae.

274. Sarkidiornis africana, Eyton.

275. Dendrocygna viduata, (L.)

276. Dendrocygna fulva, (Gm.)
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Schon bei oberHächlicher Prüfung dieser stattlichen Liste

muss es auffallen, dass die in Africa vieler Orten so arten- und
selbst formenreich vertretene (iruj>j)e der Lerchen in derselben
nur durch vollständige Abwesenheit glänzt; eine möglicherweise
rein zufällige Thatsache, welche wenigstens durch die Terrain-
verh.lltnisse der von Km in Bey bereisten Gegenden keineswegs
genügend erkh'lrt wird. Auch die Äusserst schwache Vertretung
der Schwalben ist benierkenswerth und fast noch schwerer
erklärlich. Weniger auffällig erscheint das Fehlen irgend welcher
Cypseliden, da diese Form ja überhaupt in Africa nur spärlich

auftritt.

*»?^SS^S-»-
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